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 2 

 
 
Vorwort 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die additive Fertigung, die oftmals schon als Revolution in der Fertigungstechnik bezeichnet 
wird, befindet sich heute mit rasantem Tempo auf dem Weg in die industrielle Anwendung. 
Das Institut für Werkstoffwissenschaft leistet mit seinen Kompetenzen im Bereich der Pul-
vermetallurgie sowie der Werkstoff- und Prozesstechnologie insbesondere für metallische 
und keramische Werkstoffe wichtige Beiträge zu grundlegenden und anwendungsrelevan-
ten werkstoffwissenschaftlichen Fragestellungen. Unterstützt werden die Aktivitäten durch 
Verbund-Forschungsvorhaben im Rahmen des Projektes AGENT-3D „Additiv-generative Fer-
tigung“, das im Rahmen des Förderprogramms Zwanzig20 vom BMBF mit bis zu 45 Mio. 
Euro Fördermitteln unterstützt wird und von Dresden aus initiiert wurde und nun koordiniert 
wird. Mit mehr als 100 Partnern, weit überwiegend aus der Industrie, bildet das AGENT-3D-
Konsortium eine europaweit einzigartige Allianz für Forschung, Innovation und Wachstum in 
dem wichtigen Zukunftsfeld moderner Fertigungs- und Werkstofftechnik.   

Die Dresdner Materialwissenschaft und Werkstofftechnik leistet darüber hinaus mit ihrer 
engen Verzahnung zwischen universitärer und außeruniversitärer Forschung und der Koope-
ration mit Unternehmen der Privatwirtschaft seit jeher wichtige Beiträge zur Entwicklung 
neuer Materialien und deren werkstofftechnischer Umsetzung in innovative Produkte.  

Das Institut für Werkstoffwissenschaft, seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber nicht 
zuletzt Studierende und Absolventen, werden auch in Zukunft ihren Beitrag dazu leisten, die 
Grenzen der Technik durch immer weitere Werkstoffinnovationen zu verschieben! Wir wür-
den uns sehr freuen, dieses anspruchsvolle Vorhaben mit Ihnen gemeinsam vorantreiben zu 
dürfen.  

 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern eine anregende Lektüre! 

 

 

 
Prof. Dr.-Ing. Christoph Leyens 
Direktor des IfWW   
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Professur für Biomaterialien 
 
Prof. Dr. Hans-Peter Wiesmann   
   
Büros:    Helmholtzstr. 7, BER 101 
   Budapester Str. 27, MBZ 306 
Tel.:  (0351) 463-42509, -39410 
Fax:    (0351) 463-37129, -39401 
Email:       hans-peter.wiesmann@tu-dresden.de 
Sekretariat: Frau Margit Frenzel (BER) 
  Frau Marita Keil (MBZ) 
 
 
Seniorprofessor  
Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Worch  
     
Wiss. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Dr.-Ing. Ute Bergmann  
Dr. rer. nat. Thomas Hanke 
Dr. rer. nat. Vera Hintze 
Dipl.-Phys. Axel Mensch 
Dr.-Ing. Jörg Neunzehn 
Prof. Dr. rer. nat. et Ing. habil. Dieter Scharnweber 
 
Techn. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Ing. Katja Galle 
Dipl.-Ing. Silvia Mühle 
 
Mitarbeiter (Drittmittel): 
19 Wiss. Mitarbeiter, davon 5 Doktoranden  
  5 Techn. Mitarbeiter 
 12 Stud. Hilfskräfte 
 
Drittmittel 2015:  1.471.152,00 EUR 

 
 
Kurzbeschreibung: 
 
AG Korrosion und Oberflächen  
 
Die Arbeitsgruppe bearbeitet Themen zur Entwicklung und Prüfung von funktionellen Ober-
flächenbeschichtungen sowie Problemstellungen aus dem Bereich der Korrosion und des 
Korrosionsschutzes von Metallen.  
Schwerpunkte liegen auf der Entwicklung polarer Oberflächenbeschichtungen, der Herstel-
lung und Immobilisierung elektrisch aktiver Partikel sowie der biomimetischen Adaption 
funktioneller Strukturen und deren Charakterisierung. 
Die Problemstellungen werden mit interdisziplinären Untersuchungsmethoden aus Werk-
stoffwissenschaft, Elektrochemie und Biochemie bearbeitet. Die Arbeitsgruppe verfügt über 
messtechnische Möglichkeiten zur Erfassung von Vereisungseigenschaften wie  Gefrier-
punktsenkung und Eisadhäsion sowie zur Charakterisierung polarer und elektrochemischer 
Oberflächeneigenschaften. 
 

              © Christian Hüller 

mailto:hans-peter.wiesmann@tu-dresden.de
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AG Biomimetische Materialien und Biomaterialanalytik 
 
Die Schwerpunkte der AG BMBA liegen bei der Entwicklung und Charakterisierung biomi-
metisch inspirierter Hybridmaterialien aus organischen und anorganischen Komponenten, 
hauptsächlich einem Dreistoffverbundwerkstoff aus Silikat, Kollagen und Calciumphosphat-
phasen, für den Knochenersatz sowie textiler Trägerstrukturen aus Chitosan-Filamentgarnen 
für das Tissue Engineering von Weich- und Hartgewebe. Im Zusammenhang mit diesen 
Entwicklungen werden Untersuchungen zur Biomineralisation anhand von ausgewählten 
natürlichen Vorbildern durchgeführt. Weitere Schwerpunkte liegen bei der Untersuchung zur 
Auswirkung der Aufnahme von Nanopartikeln sowie aromatischen Molekülen auf das Ver-
halten von Gewebszellen sowie dem Imaging von Biomaterialien und Gewebszellen mittels 
konfokaler Laser-Scanning-Mikroskopie, Fluoreszenzmikroskopie, TIRF-Mikroskopie, Atom-
kraft- und Rasterelektronenmikroskopie. 
 
 
AG Biomaterial-Entwicklung  
 
Die Arbeitsgruppe ist im Bereich Bio Surface-Engineering schwerpunktmäßig in folgenden 
Themenstellungen aktiv 

• Verfahren für die Immobilisierung biologisch aktiver Moleküle auf Biomaterialoberflä-
chen 

• Matrix-Engineering zur Erzeugung artifizieller extrazellulärer Matrices für die definier-
te Kommunikation mit Zellen 

• Biochemisches und physikalisches Design der zellulären Mikroumgebung zur Ein-
flussnahme auf Prozesse der Stammzelldifferenzierung 

• Charakterisierung molekularer Wechselwirkungen zwischen Proteinen und polyme-
ren Zuckermolekülen sowie von Oberflächenzuständen. 

Dabei nutzen wir, ausgehend von im breitesten Sinne materialwissenschaftlichen Herange-
hensweisen, ein breites Spektrum an biochemischen, biophysikalischen und zellbiologischen 
Methoden zur Charakterisierung der Wechselwirkungen zwischen Biomaterialien und bio-
logischen Systemen. 

AG Dentale Werkstoffe und Nanoanalytik 

Der Forschungsfokus der Arbeitsgruppe „Dentale Werkstoffe und Nanoanalytik“ liegt 
hauptsächlich auf  

• der Biokompatibilitätsprüfung dentaler Werkstoffe und Materialien zur Geweberege-
neration mittels 2D- und 3D-Zellkulturtests mit unterschiedlichen Gewebezelltypen,  

• der Werkstoffoberflächenanalytik und Untersuchung biologischer Proben, insbeson-
dere mittels elektronenmikroskopischer Verfahren,  

• sowie der Entwicklung und Testung unterschiedlicher Strategien zur oralen Gewe-
beregeneration und für das orale Tissue Engineering. 

 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Arbeitsgruppe haben zudem vielfältige Aufgaben in 
der Lehre und in der Lehrorganisation wahrgenommen. 
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Projektbeispiele der Professur Biomaterialien: 
 
In vitro-Untersuchung bioaktiver Materialien aus Krebs-Gastrolithen für den Knochen-
stoffwechsel 
BMBF-Projekt im Rahmen des Bio-Disc 7 Programmes zur Zusammenarbeit mit Israel 
 
Dipl.-Ing. B. Kruppke, Dr. Jana Farrack, Dr. Thomas Hanke (P.I.) 
 
Das Ziel des Vorhabens besteht darin, ein Knochenersatzmaterial zu entwickeln, das bei 
überkritischen Defekten bzw. Frakturen nicht nur Stütz- und Stabilisierungsfunktionen über-
nimmt, eine Leitstruktur für das Knochenwachstum darstellt, sondern direkt in die Knochen-
bildung eingreift und sie fördert. Das Grundprinzip des Vorhabens ist die schnelle Verfüg-
barmachung von Calciumionen zur anabolen Stimulation des Knochenwachstums in der 
Umgebung des in die Frakturzone implantierten Knochenersatzmaterials. 

Die von den israelischen Partnern identifizierten und isolierten Proteine aus der Hemolym-
phe, den Gastrolithen oder der Cuticula des Süßwasserkrebses C. quadricarinatus zeigen 
Fähigkeiten Chitin, Calcium oder beides zu binden, was zu einer stabilen Bildung von amor-
phem Calciumcarbonat (ACC) beitragen kann. Genutzt werden können sowohl vollständige 
Proteine als auch Proteinfragmente, d.h. Peptide, die in die Strukturierung der natürlichen 
Chitinmatrix und ACC-Abscheidung in vivo einbezogen sind. Mit deren Hilfe sollen neuartige 
ACC-haltige Chitin-Protein-Matrizes hergestellt werden.  

Gegenüber den zurzeit üblichen artifiziellen Knochenersatzmaterialien ist die angestrebte 
Ausnutzung der Beeinflussung des extrazellulären Calciumionenhaushalts in der Heilungszo-
ne durch Modifikatoren der Knochenersatzmaterialien innovativ. Besonders die verstärkte 
Nutzung von amorphen Calciumcarbonatphasen (ACC) statt den üblichen Calciumphos-
phatphasen (z.B. HAP, ß-TCP) zur Regulation der extrazellulären Calciumionenkonzentration 
ist ein innovativer Ansatz, da sie Pendants zu den natürlichen Calciumcarbonatspeichern, 
z.B. den Gastrolithen, darstellen, die im Falle der Häutung von Krebstieren für die schnelle 
Mineralisierung der Cuticula und Härtung der neuen Panzer sorgen, indem sie schnell Calci-
um freisetzen. Darüber hinaus stellt die Verwendung von Proteinen bzw. Peptiden, die 
gleichzeitig Chitin- und Calciumbindungsdomänen aufweisen, eine Neuheit für die Entwick-
lung calciumbindender und –freisetzender von Chitin- oder Chitosan-basierter Scaffolds dar. 
Ein ähnlicher Ansatz ist bisher nicht bekannt.  

In der Professur Biomaterialien erfolgt der Einbau der Peptide in speziell dafür neu entwi-
ckelte Chitin- oder Chitosan-Scaffolds. Die Peptide selbst und die mit ihnen modifizierten 
Knochenersatzmaterialien werden in Zellkulturversuchen auf Ihre Wirkung auf Osteoblasten 
und Osteoklasten untersucht. Es werden sowohl Mono- als auch Co-Kulturen verwendet, 
um den Einfluss auf die Zellinteraktion zu belegen.  
 
 
 
 
 

 



 7 

Innovative korrosionsbeständige Ofenwandkonstruktionen von Hochtemperatur-
anlagen für die Verbrennung von Sekundärbrennstoffen, insbesondere in der Zement- 
und Kalkindustrie (IKOSEZ) 

M. Sc. Anja Kiesewetter, Dr.-Ing. Michael Thieme, Dr.-Ing. Ute Bergmann, Sen.-Prof. Hart-

mut Worch 

 

Innerhalb des Gesamtvorhabens IKOSEZ (7 Projektpartner) wird im IfWW das Teilprojekt 
„Ofenmantelkorrosion“ bearbeitet. Das Projekt wird im BMBF-Rahmenprogramm „MatRes-
source – Materialien für eine ressourceneffiziente Industrie“ gefördert. Das Teilprojekt der 
TU Dresden steht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem seit Kurzem erfolgenden Ein-
satz von Sekundärbrennstoffen. Sekundärbrennstoffe verursachen durch ihre hohen Kon-
zentrationen an flüchtigen und aggressiven Salzen an der Innenwand eines stählernen 
Ofenmantels erhebliche Korrosionsschäden. Im Projekt werden die am Stahlmantel ablau-
fenden Korrosionsvorgänge hinsichtlich ihrer Bedingungen, Verläufe und Mechanismen nä-
her charakterisiert, und zwar sowohl retrospektiv als auch in situ. Die Verfolgung der Prozes-
se in situ während des Ofenbetriebes und der Stillstandszeiten ist dabei eine neuartige und 
aussagekräftige, wenn auch risikobehaftete Herangehensweise. Die Abläufe der Korrosions-
vorgänge sollen für ein vertieftes Verständnis in Laborexperimenten nachgestellt werden. 
Schließlich zielen die Arbeiten darauf ab, effektive Korrosionsschutzmaßnahmen zu erarbei-
ten.  
Ziel der Untersuchungen ist es, Aussagen über differenzierte Zusammensetzungen von Kor-
rosionsproduktschichten aus unterschiedlichen Entnahmestellen der Prozesskette zu erhal-
ten (siehe Bild 1) und Auswirkungen von zwischenzeitlichen Stillstandszeiten bewerten zu 
können. Korrosionsproduktschichten werden nach 6- und 24-monatiger sowie 18-jähriger 
Exposition hinsichtlich ihrer Rostphasen analysiert. Die durch Einsatz von Röntgendiffrakto-
metrie, IR- und Raman-Spektrometrie sowie Mößbauer-
Spektrometrie aufgefundenen Rostphasen sind Fe(III)-
Verbindungen, wie Hämatit (α-Fe2O3), Goethit (α-
FeOOH), Akaganeit (β-FeOOH) und Lepidokrokit (γ-
FeOOH). An anderer Expositionsstelle wird auch Mag-
netit (Fe3O4) nachgewiesen, was wiederum Aussagen 
über die Verfügbarkeit von Sauerstoff in der gesamten 
Anlage zulässt.  
Eine der zu Korrosionsschutzzwecken eingesetzten Drei-
fach-Epoxidharz-Beschichtungen zeigt über 24 Monate 
hinweg ein sehr gutes Verhalten, was auch durch ange-
schlossene EIS-Messungen bestätigt werden kann. IR-
spektroskopisch lässt sich nachweisen, dass bei höhe-
rem Sauerstoffüberschuss zwar chemische Veränderun-
gen eintreten, diese aber auf den unmittelbaren Oberflä-
chenbereich der Schutzschicht beschränkt bleiben. 
 
 
 
 

Bild 1 
Zementherstellungsanlage des Projekt-
partners Opterra Karsdorf GmbH 
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Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik 
 
Prof. Dr. Gianaurelio Cuniberti 

Büros:   Hallwachsstr. 3, HAL 113A 
  Budapester Str. 27, MBZ 302 
Tel.:  (0351) 463-31420, -39420 
Fax:  (0351) 463-31422 
Email:  g.cuniberti@tu-dresden.de  
Sekretariat:   Frau Sylvi Katzarow (HAL) 
  Frau Manuela Merkel (HAL)  
  Frau Marita Keil (MBZ) 
                      office@nano.tu-dresden.de 
   
 
Wiss. Mitarbeiter (Haushaltsstellen):  
Dr. rer. nat. Larysa Baraban 
Dr. rer. nat. Manfred Bobeth 
Dr. Andrea Benassi 
M. Sc. Linda Deutscher  
Dipl.-Ing. Hagen Eckert 
Dipl.-Ing. Stephanie Klinghammer 
M. Sc. Julian Schütt 
Dr. rer. nat. Julian Thiele 
 
 
Mitarbeiter (Drittmittel): 
47 Wiss. Mitarbeiter, davon 27 Doktoranden 
  1 Techn. Mitarbeiter 
14 Stud. Hilfskräfte 
 
Drittmittel 2015:    2.640.692,00 EUR   
 
 

Kurzbeschreibung: 
 
Die Professur befasst sich schwerpunktmäßig mit Nanomaterialien, die sich über verschie-
dene Größenordnungen erstrecken: vom einzelnen Molekül bis hin zu komplexen supramo-
lekularen Systemen. Dabei sind das Zusammenspiel und die Vereinigung von Fachwissen 
verschiedenster Disziplinen (Physik, Chemie, Werkstoffwissenschaft und Biologie) sowie die 
Anwendung sowohl theoretischer als auch experimenteller Methoden von essentiellem Vor-
teil. Auf diese Weise können wir zusammengesetzte, in vielen Fällen von biologischen 
Strukturen abgeleitete, supramolekulare Materialien optimal untersuchen, ausgehend von 
ihren kleinsten molekularen Bestandteilen bis hin zu Netzwerkbildungen im makroskopi-
schen Bereich. 
Die Ergebnisse dieser hochaktuellen Fragestellungen finden Eingang in zahlreiche Anwen-
dungen, beispielsweise bei der Erforschung von Materialien mit intrinsicher molekularer 
selbstassemblierter Komplexität für die Elektronik von morgen, der Entwicklung von Senso-
ren für die permanente Datenerfassung im Medizin- und Umweltbereich, der Synthese von 
neuartigen thermoelektrischen Materialien für die Stromerzeugung aus Temperaturgradien-
ten und nicht zuletzt der rechenrgestützten Modellierung von Implantaten auf Basis der Si-
mulation von Wachstumsprozessen in Gewebe.   
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Projektbeispiele der Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik: 
 
 

 

Lingnerpodium "Die globalisierte Wissenschaft"  
 
Am 25. März 2015 fand im Lingnerschloss ein Podiumsge-
spräch mit namhaften Dresdner Wissenschaftlern, darunter 
Prof. Cuniberti, zur internationalen Vernetzung moderner For-
schung statt. Ausgehend von einer skizzenhaften Bestands-
aufnahme der heute in Ostdeutschland führenden Dresdner 
Forschungslandschaft und ihrer gezielten Entwicklung in den 
letzten beiden Jahrzehnten wurde in dem Podium sowohl über 
die Strukturen heutiger Wissenschaftsförderung wie ihre in-
ternationale Vernetzung gesprochen. Dabei kam es darauf an, 
einerseits die komplexe "Wissenschaftliche Welt" möglichst 
anschaulich als Teil unserer modernen Gesellschaft nachvoll-
ziehbar zu machen und andererseits über Attraktivität und 
"Fremdenfeindlichkeit" der Kulturstadt Dresden nachzudenken. 

  

 

Eleonore Trefftz-Gastprofessorin  
 
Prof. Ross Rinaldi von der Univeristà del Salento in Lecce (Ita-
lien) besuchte uns im Sommer 2015 zusammen mit ihrer Mit-
arbeiterin Dr. Stefania D'Agostino.  
 
Ross Rinaldi machte 1991 ihren Abschluss in Physik an der 
Universität von Bari. 1993 erhielt sie den Preis der Italieni-
schen Physik-Gesellschaft für den besten Nachwuchsforscher. 
Ihren Doktortitel erhielt sie 1994. Bis 1999 arbeitete sie dann 
in der Abteilung für Materialwissenschaft der Universität 
Lecce, 2001 wurde sie dort zur Physik-Professorin berufen. 
 

  

 

Das „Labor im Computer“ 
 
Die vom Dresden Center for Computational Materials Science 
(DCMS) unter der Leitung von Prof. Gianaurelio Cuniberti koor-
dinierte ESF-Nachwuchsforschergruppe „Computer-
Simulationen für das Materialdesign“ (CoSiMa) nahm ihre Ar-
beit auf. Das für den Zeitraum von September 2015 bis August 
2018 geförderte Vorhaben mit einem Gesamtvolumen von ca. 
2,1 Millionen Euro wird unter der Beteiligung von zwölf Pro-
fessuren der TU Dresden in enger Kooperation mit vier außer-
universitären Forschungsinstituten der Fraunhofer-Gesellschaft 
und der Leibniz-Gemeinschaft sowie der TU Chemnitz reali-
siert. Insgesamt sind zehn Nachwuchswissenschaftler in die-
sem hochgradig vernetzten Verbundprojekt tätig und widmen 
sich aktuellen praxisnahen Fragestellungen der rechnerge-
stützten Materialforschung. 
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Cover-Bild zeigt Arbeit der Professur 
 
Im Mai 2015 erschien die renommierte Fachzeitschrift Advan-
ced Healthcare Materials mit einem Coverbild, das die Ergeb-
nisse unserer Arbeit illustriert. Der zusammen von Daniil Kar-
naushenko, Bergoi Ibarlucea, Sanghun Lee, Gungun Lin, Lary-
sa Baraban, Sebastian Pregl, Michael Melzer, Denys Makarov, 
Walter M. Weber, Thomas Mikolajick, Oliver G. Schmidt und 
Gianaurelio Cuniberti unter dem Titel "Light Weight and Flexib-
le High-Performance Diagnostic Platform" veröffentlichte Arti-
kel präsentiert unsere Aktivitäten zur Entwicklung und Herstel-
lung einer flexiblen und hochsensitiven elektronischen Diagno-
seplattform, deren Funktionsweise am Beispiel des Vogelgrip-
pe-Virus H1N1 aufgezeigt wird.  
 
[Advanced Healthcare Materials 4, 1517-1525 (2015)] 
 

  

 

Lange Nacht der Wissenschaften 2015 
 
Wie seit einigen Jahren präsentierte unsere Professur in der 
Hallwachsstraße wieder ein spannendes Angebot, diesmal 
unter dem Titel „Die fabelhafte Welt des Kleinen: Ein Blick in 
die Nanotechnologie.“ Unsere Besucher bastelten dabei Mo-
leküle im Computer und im Modell, bestaunten einen interakti-
ven Demonstrator für ein tröpfchenbasiertes mikrofluidisches 
System und weitere spannende Experimente zum Magnetis-
mus auf der Makro- und Nanoskala. Vielen Dank den Helferin-
nen und Helfern in der Hallwachsstraße und unseren Gästen 
für ihr Interesse. Bis zur nächsten Langen Nacht! 
 

  

 

Linde-Award 2015 für Natalie Haustein 
 

Am 4. Juli 2015 wurde unsere frühere Diplomandin Natalie 
Haustein für ihre herausragende Diplomarbeit „Microfluidic 
alignment of silicon nanowires for the fabrication of single-
nanowire field effect transistors“ mit dem Linde Award 2015 
ausgezeichnet, der für herausragende Studien- und Abschluss-
arbeiten auf dem Gebiet Verfahrenstechnik und Chemieingeni-
eurwesen vergeben wird.  
Natalie entwickelte in ihrer Arbeit ein neuartiges Verfahren zur 
gezielten und gesteuerten Anordnung von Silizium-
Nanodrähten, das auf dem Einschluss dieser Drähte in einem 
System von mikrofluidischen Kanälen basiert.  
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Research Highlight in Nature Materials  
 
Ein im Jahr 2015 von unserer Professur publizierter Artikel in 
der Fachzeitschrift ACS Nano wurde als Research Highlight in 
Nature Materials präsentiert. Die von Robin Ohmann, Jörg 
Meyer, Anja Nickel, Jorge Echeverria, Maricarmen Grisolia, 
Christian Joachim, Francesca Moresco und Gianaurelio Cuni-
berti unter dem Titel Supramolecular Rotor and Translator at 
Work: On-Surface Movement of Single Atoms“ veröffentlichte 
Arbeit beschreibt, wie eine elektronisch angetriebene supra-
molekulare Struktur einzelne Atome als Ladung transportieren 
kann.  
 
[ACS Nano 9, 8394–8400 (2015)] 
 

  

 

Posterpreis für Eunhye Baek 
 
Der jährliche Workshop der International Helmholtz Research 
School for Nanoelectronic Networks (NANONET) bringt deren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit international führenden 
Expterten auf dem Gebiet der Mikro- und Nanoelektronik zu-
sammen. Beim diesjährigen Treffen wurde die Präsentation 
unserer Doktorandin Eunhye Baek zum Thema "optoelectronic 
double-gate modulation in metal ion-doped thin film-coated Si 
Nanowire FETs" mit dem Posterpreis des NANONET ausge-
zeichnet. In ihrer Arbeit wird gezeigt, dass die Polarisations-
charakteristika eines mit Metallen gedopten Silikatfilms die 
Kontrollierbarkeit des Gates in solchen Bauteilen drastisch er-
höht. Zusätzlich konnte Eunhye zeigen, dass die Transistoren 
selektiv von einem lichtinduzierten bzw. einem elektrischen 
Gatepotential moduliert werden können. Diese Bauteile kön-
nen als Photodetektoren Anwendung finden: sie zeigen eine 
lineare und hochsensitive Antwort abhängig von der Wellen-
länge und der Lichtintensität.  
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Professur für Pulvermetallurgie, Sinter- und Verbundwerkstoffe 
 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Kieback      

Büros:  Helmholtzstr. 7, BER 205  
  Winterbergstr. 28, IFAM A320 
Tel.:  (0351) 463-32756, 2537-300 
Mobil:   +49-172-8261194 
Fax:   (0351) 463-33207, 2537-399 
Email:      bernd.kieback@tu-dresden.de 
Sekretariat:  Frau Carina Dimter 
  
Wiss. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Bauch 
Dr. rer. nat. Beate Bergk 
Dipl.-Ing. Johannes Trapp 
Dr.-Ing. Dietmar Wünsche 
 
Techn. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Uwe Gutsche 
Petra Lutze 
 
Mitarbeiter (Drittmittel): 
5 Wiss. Mitarbeiter, davon 4 Doktoranden 
   
 
Drittmittel 2015: 380.952,00 EUR 
  
 

Kurzbeschreibung (Schwerpunkte):   
 

• Grundlagen der Sintervorgänge in metallischen Systemen 
• Untersuchung und Simulation der Materialtransportprozesse beim feldaktivierten Sintern 

metallischer Werkstoffe (Spark Plasma Sintern) 
• Nanostrukturierte Metallhydridsysteme mit hoher Wasserstoff-Speicherkapazität und 

in-situ-Diagnostik der Be- und Entladekinetik 
• Entwicklung effizienterer Elektrodenmaterialien für die Wasserstoffsynthese 
• Degradierbare metallische Werkstoffe für medizinische Anwendungen 
• Pulvermetallurgische Herstellungsprozesse für High Entropy Alloys 
• Hochporöse metallische Werkstoffe durch Einsatz von Metallfasern und textilen Verar-

beitungstechniken 
• Thermoelektrische Werkstoffe auf der Basis von Magnesium- und Mangansiliciden 
• Untersuchungen zu metallischen Unlegierungen (Zwangslösung nicht löslicher Elemen-

te) 
 
Die Forschungen der Arbeitsgruppen in der Professur Pulvermetallurgie, Sinter- und Ver-
bundwerkstoffe werden durch die im Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik und Ange-
wandte Materialforschung (IFAM), Institutsteil Dresden, verfügbare technische Ausstattung 
unterstützt.   

mailto:bernd.kieback@tu-dresden.de
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Leiter Institutsteil Dresden 
Fraunhofer-Institut Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung 
IFAM 
bernd.kieback@ifam-dd.fraunhofer.de 
+49-351-2537 300 
Sekretariat: Frau Claudia Lieber 
 
Mitarbeiter:  
39 Wiss. Mitarbeiter, davon 11 Doktoranden 
  5 Wiss.-techn. Mitarbeiter 
25 Techn. Mitarbeiter u. Verwaltung 
30 Stud. Hilfskräfte 
  2 Auszubildende 
 
Drittmittel 2015: 5.500.000,00 EUR 
 
Kurzbeschreibung:  
 
Im Institutsteil Dresden des Fraunhofer-Instituts für Fertigungstechnik und Angewandte Ma-
terialforschung IFAM werden neue Sinter- und Verbundwerkstoffe, Funktionswerkstoffe 
sowie innovative pulvermetallurgische Technologien erforscht und entwickelt. Das Leis-
tungsangebot reicht von der Prüfdienstleistung als akkreditiertes Labor, über Grundlagen- 
und Anwendungsforschung bis hin zur Entwicklung, Fertigung und Erprobung prototypischer 
Bauteile und Systeme. Besondere Kompetenzen liegen auf den folgenden Arbeitsgebieten 
vor: 

• Pulvermetallurgisch hergestellte Leichtmetall-Werkstoffe: PM-Aluminium, Titan und 
Titanlegierungen  

• Metall-Matrix-Verbundwerkstoffe (MMC): Werkstoffe für Heat-Sinks in der Elektronik 
• Hochtemperaturwerkstoffe und pulvermetallurgische Spezialwerkstoffe: Silicide, 

Aluminide, Friktionswerkstoffe, Gradientenwerkstoffe 
• Metallhydrid-Technologie 
• Gasspeichermaterialien und -systeme auf Basis von Adsorption und Absorption z.B. 

für die Speicherung/Erzeugung von H2, CH4, NH3 
• Elektroden und Separatoren für gaserzeugende elektrolytische Prozesse, z. B. für die 

Erzeugung von H2, O3 oder Cl2 
• Thermoelektrische Werkstoffe und Systeme für Anwendungen im Automobilbereich, 

in der Luft- und Raumfahrt sowie in der Energietechnik 
• Herstellung und Anwendung hochporöser metallischer Werkstoffe: Metallfasern, 

Hohlkugelstrukturen, offenzellige Metallschäume, Drahtstrukturen, metallische Sin-
terpapiere  

• Generative Bauteilfertigung mittels 3D-Siebdruck und Selektivem Elektronenstrahl-
schmelzen 

• Untersuchung und Weiterentwicklung von Werkstofftechnologien und pulvermetallur-
gischen Verfahren: Selektives Elektronenstrahlschmelzen, Melt Spinning, Schmelzex-
traktion, Pulveraufbereitung, Pulversuspensionen, mechanisches Legieren und Hoch-
energiemahlen, Abformverfahren, Wechselwirkungen im Sinterprozess, innovative 
Sintertechniken: Spark Plasma Sintern, Mikrowellensintern 

• Entwicklung und Charakterisierung von Werkstoffsystemen für thermische Hochleis-
tungsspeicher, kompakte Wärmeübertrager und Thermomanagementsysteme 

Dem Fraunhofer IFAM Dresden stehen 2.470 m² Labors, Technika und Büros mit moderns-
ter Ausstattung für den Forschungsbetrieb zur Verfügung. 

mailto:bernd.kieback@ifam-dd.fraunhofer.de
http://www.ifam.fraunhofer.de/de/Dresden/Profil.html
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Arbeitsgebiet Physikalische Werkstoffdiagnostik 
(Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Bauch) 
 
Kurzbeschreibung (Schwerpunkte): 
 

• Methodenentwicklung auf dem Gebiet der Röntgenbeugung (z.B. patentiertes Brems-
strahlinterferenz-Verfahren zur Turbinenschaufelprüfung) inklusive Methoden der Bild-
analyse von Röntgenaufnahmen 

• Instrumentelle Analytik mit den Schwerpunkten Funktionswerkstoffe  
• Zerstörungsfreie Prüfung (Röntgen-, Ultraschall- und Wirbelstromverfahren) 
• Standard-Röntgendiffraktometrie sowie spezielle hochauflösende Röntgen- und Elekt-

ronenbeugungstechniken (Kossel-, Röntgen-Drehschwenk- und EBSD-Technik) 
• Präzisionsbestimmung von Gitterparametern und Eigenspannungsanalysen III. Art 
• Werkstoffe der Mikro- und Nanoelektronik sowie Diagnostik magnetischer Proben mit-

tels PPMS 
• In der Lehre werden gegenwärtig vier verschiedene Vorlesungsthemen für den Studi-

engang Werkstoffwissenschaft sowie zahlreiche Fachpraktika und eine Lehrveranstal-
tung für die Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik angeboten (Studiengänge 
Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energiesysteme) 

• Seit 2014 Mitglied im SAWLab-Saxony des IFW Dresden 
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Abbildung 1: Kristallaufbau von Ele-
menten (a), konventionellen Legie-
rungen (b) und modernen High-
Entropy Alloys (c)[2] 

 
 
 
 

Abbildung 2: Rasterelektronenmikroskop-Aufnahme 
des verdüsten CoCrFeMnNi-Pulvers 

Projektbeispiele der Professur für Pulvermetallurgie, Sinter- und Verbundwerkstoffe: 
 
Pulvermetallurgische Herstellung von High-Entropy Alloys  
Dipl.-Ing. Nadine Eißmann 
 
Seit neuestem stehen neben bekannten Werkstoffen, wie 
zum Beispiel amorphen oder nanokristallinen Materialien, 
die sogenannten High-Entropy-Alloys (HEAs) im Fokus des 
wissenschaftlichen Interesses. Diese Werkstoffklasse un-
terscheidet sich von konventionellen Legierungen durch die 
Vielzahl der enthaltenen Elemente. Basieren Legierungen 
auf jeweils einem Hauptelement, bestehen HEAs aus min-
destens fünf Hauptelementen, die mit jeweils 5-35 at% in 
der Legierung enthalten sind, siehe Abbildung 1. [1] Trotz 
der hohen Anzahl beteiligter Elemente bilden sich bevorzugt 
kubische Mischkristallphasen [2] aus. Diese außergewöhnli-
chen Gefüge resultieren wiederum  in einzigartigen Eigen-
schaften, wie zum Beispiel Hochtemperaturfestigkeit und 
Verschleißbeständigkeit [3], die die High-Entropy Alloys zu 
vielversprechenden Alternativen zu klassischen Legierungen 
machen.  
Da die Herstellung bislang überwiegend mittels schmelz-
metallurgischen Verfahren erfolgt, besteht das Ziel des Pro-
jekts darin, die Machbarkeit und Potenziale ausgewählter 
pulvermetallurgischer Verfahren zu charakterisieren. Auf-
grund seines einphasigen Gefüges wird das äquimolare 
CoCrFeMnNi HEA als Modellegierung für die Untersuchungen verwendet. Die Pulverherstel-
lung (siehe Abbildung 2) wurde mittels Inertgasverdüsung, einem Verfahren, das sich eben-
falls für spätere großtechnische Anwendungen eignet, realisiert. Anschließend soll die Ver-
dichtung des Pulvers anhand verschiedener Verfahren, wie zum Beispiel dem drucklosen 
Sintern und dem Spark Plasma Sintern (SPS), ausführlich analysiert werden. Dabei ist es 
bereits gelungen, dichte und homogene Proben mittels SPS zu erzeugen und erste Schwin-
dungsanalysen beim drucklosen Sintern von Pulverschüttungen durchzuführen.  

Neben der technologischen Charakterisierung 
liegt ein weiterer Schwerpunkt auf der detaillier-
ten Untersuchung des Sinterverhaltens von 
Mehrkomponentenlegierungen. Der Sintervor-
gang als diffusionsgesteuerter Prozess wird 
durch die unterschiedlichen Diffusionskoeffizien-
ten der beteiligten Elemente beeinflusst. Ein 
grundlegendes Verständnis der ablaufenden 
Diffusionsvorgänge ist für eine optimale Aus-
wahl zukünftiger Sinterregime entscheidend.  
 
 
 
 
 

 
[1] J.-W. Yeh, JOM, S. 1–13, 2013. 
[2] Y. Zhang et. al., Prog. Mater. Sci., Bd. 61, S. 1–93, Apr. 2014. 
[3] J. W. Yeh et al.,Mater. Sci. Forum, Bd. 560, S. 1–9, 2007. 
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In-situ-Diagnostik von Wasserstoffspeichersystemen aus Metallhydriden 
Dipl.-Ing. Felix Heubner 

Aus regenerativen Energiequellen erzeugter Wasserstoff gewinnt als 
chemischer Energieträger für die Energiewende zunehmende Bedeu-
tung. Bei der Realisierung eines H2-basierten Energiekreislaufs spielen 
Technologien der H2-Speicherung eine wesentliche Rolle. Im Vergleich 
mit Druckgas- bzw. Kryo-Speichern bieten Metallhydride (MH) die Vor-
teile, Wasserstoff mit hoher volumetrischer Speicherdichte (bis zu 
150 g-H2/Liter; im Vgl. H2-Druckspeicher bei 700 bar max. 39 g-
H2/Liter) und unter vergleichsweise niedrigem Druck (2-30 bar) bzw. 
bei moderater Temperatur (Raumtemperatur) ohne Abdampfverluste 
sicher zu speichern. 
Für die Realisierung von hochdynamischen MH-basierten Speichersys-
temen haben sich MH-Verbundwerkstoffe (MHV) aus einem Hyd-
ridbildner und einer zweiten Komponente mit hoher Wärmeleitfähigkeit 
als sehr vorteilhaft erwiesen. Die hochwärmeleitfähige Komponente 
dient dazu, die bei der Hydridbildung bzw. -zersetzung auftretenden Reaktionswärmen zu 
transportieren, da das MH-Reaktionsbett in der Regel eine deutlich zu geringe effektive 
Wärmeleitfähigkeit hat (<1 Wm-1K-1), um rasche Be- und Entladungen zu ermöglichen. Für 
das Verständnis der unter realen Betriebsbedingungen ablaufenden Prozesse sind Metho-
den der In-situ-Diagnostik erforderlich. Wegen des hohen Wirkungsquerschnitts von Was-
serstoff für Neutronenstrahlung ist die neutronenstrahlbasierte Bildgebung dafür bestens 
geeignet. Damit bietet sich die Möglichkeit, Wasserstoffverteilungen zerstörungsfrei, nicht-
invasiv und in-situ quantitativ zu untersuchen. So können die Be- und Entladevorgänge nahe-
zu in Echtzeit mit wenigen Sekunden Zeitauflösung bei gleichzeitig hoher räumlicher Auflö-
sung mit wenigen Mikrometern Pixelgröße untersucht werden. Neutronentomographie lässt 
sich zudem die dreidimensionale Verteilung von Wasserstoff abbilden und quantifizieren 
(siehe Abb.1).  
Die starke Volumenausdehnung des Metalls bei der Wasserstoffabsorption (15-25 Vol.-%) 
führt ebenfalls zu einer Ausdehnung des Verbundwerkstoffs. In realen Speichersystemen 
wurde bei unzureichendem Expansionsraum von Pulverschüttungen beobachtet, dass sich 
Speicherbehälter aufgrund der starken eingeleiteten Spannungen verformen und sogar bers-
ten können. Zur Produktion sicherer MH-basierter Wasserstoffspeicher ist es daher essenti-
ell, das Ausdehnungsverhalten und die mögliche Kraftentwicklung an Tankwänden genau 
bestimmen und kennzeichnen zu können. Zur Abbildung dieser Spannungen wurde eine 
weitere Methode entwickelt. Mit Hilfe von Kraftsensoren in unterschiedlichen Raumrichtun-
gen innerhalb eines Speichers konnten Spannungen als Funktion des Hydrierungsgrades 
gemessen und Randbedingungen für die Konstruktion und Auslegung abgeleitet werden. 
Die entwickelte In-situ-Kraftmesssonde lässt sich außerdem als „Füllstandsindikator“ des 
Wasserstoffspeichers nutzen, weil sich die entwickelnden Kräfte bei minimaler Volumen-
ausdehnung bei der Hydrierung direkt proportional zum Wasserstoffgehalt verhalten. 
Dadurch wird die Benutzerfreundlichkeit von MH-basierten Wasserstoffspeichern deutlich 
gesteigert. Das Prinzip rund um die Füllstandssensorik für Metallhydrid-Speicher wurde pa-
tentiert und mit dem IQ-Innovationspreis Mitteldeutschland 2015 im Cluster „Energie – Um-
welt – Solarwirtschaft“ prämiert. 
 

Abb.1: Neutronentomo-
graphie eines MHV 
nach sieben Be- und 
Entladungen mit Wass-
serstoff/ Deuterium  
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Projektbeispiel des Arbeitsgebietes Physikalische Werkstoffdiagnostik: 
 
Schnelle fokalkurvengestützte Reflexindizierung 
Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Bauch, Dipl.-Math. Stefan Enghardt 
 
Röntgenbeugungsverfahren wie z.B. die Röntgen-Drehschwenk- (RDS) und Kossel-Technik lie-
fern kegelschnittförmige Beugungsreflexe für einkristalline (bzw. grobkristalline) Proben in großer 
Genauigkeit. So ist bei ausreichender Kristallqualität eine deutliche Dublettaufspaltung zu be-
obachten (s. Abb. 1). 
Für die Auswertung einer solchen Aufnahme mit einer Vielzahl von Reflexlinien ist es notwendig, 
diese zu indizieren, d.h. einen Zusammenhang zwischen dem Kristall selbst und der Aufnahme 
herzustellen um damit in anschließenden Schritten Orientierung, Dehnungen und Eigenspannun-
gen bestimmen zu können. Ein wichtiges Hilfsmittel sind dabei die sog. Fokalkurven. Durch den 
neuartigen Einsatz dieses Hilfsmittels sind Steigerungen der Geschwindigkeit und Zuverlässig-
keit gegenüber den bisherigen Indizierungsverfahren möglich. 
Die Gesamtheit der eindeutig bestimmbaren Fokalkurven zu den sichtbaren Reflexlinien schnei-
det sich im untersuchten Probenpunkt, d.h. die Probenposition ist aus einer einzigen Kossel- 
bzw. RDS-Aufnahme bestimmbar. Da zusätzlich die Netzebenennormalen zu den (noch nicht 
indizierten) Reflexlinien als Tangenten an die Fokalkurven einfach berechnet werden können, 
sind die Bragg-Winkel zu den einzelnen Reflexlinien ermittelbar (s. Abb. 2). Somit kann zu jeder 
Reflexlinie die Quadratsumme h²+k²+l² berechnet werden. Es sind somit nur noch eine geringe 
Zahl an Indizierungsmöglichkeiten zu untersuchen. Wenn z.B. einer der Reflexe zu h²+k²+l²=3 
(also {111}) und einer zu h²+k²+l²=19 (also {133}) zugeordnet wurde, dann sind insgesamt ledig-
lich noch 12.24=288 Indizierungsmöglichkeiten zu testen. 
Da die Kristallorientierung im Allgemeinen noch nicht bekannt ist, kann vorteilhaft die relative 
Lage der, mittels der Fokalkurven bestimmten, Netzebenennormalen zueinander ausgenutzt 
werden.  Dem obigen Beispiel folgend, könnte man z.B. zwischen den Normalen n{h²+k²+l²=3} und 
n{h²+k²+l²=19} den Winkel 82,50° berechnen. Der Winkel zwischen n(111) und n(133) beträgt jedoch (im 
kubischen Kristall) 22,00°. Dadurch werden die möglichen Indizierungen eingeschränkt. Eine der 
verbleibenden Varianten ist n{h²+k²+l²=3} = n(-111) und n{h²+k²+l²=19} = n(-1-33) deren Winkel zueinander 
82,39° beträgt (vgl. Abb. 1). Die verbleibende Abweichung erklärt sich durch Einschränkungen 
der Digitalisierung und der Reflexerkennung selbst. Durch anschließende Korrekturen unter Be-
rücksichtigung der Periodizität des Kristallgitters kann im Gegensatz zur rein geometrischen In-
formation der Fokalkurven noch ein besseres Ergebnis erzielt werden. Je mehr Reflexe zur Aus-
wertung genutzt werden, desto genauer und eindeutiger gelingt die Indizierung und damit auch 
die anschließende Orientierungsbestimmung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Kossel-Aufnahme von einkristallinem Kupfer 
 mittels charakteristischer Strahlung; mit 
 ausgewählter Indizierung. 

 
 
Abb. 2: Reflexlinie mit zugehöriger Fokalkurve und 
 halbem Öffnungswinkel des Beugungskegels 
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Professur für Werkstofftechnik  
 
Prof. Dr.-Ing. Christoph Leyens 
 
Büros:   Helmholtzstr. 7, BER 24     
  Winterbergstr. 28,  A421           
Tel.:   (0351) 463-42481 / 83391-3242                           
Fax:   (0351) 463-42482 / 83391-3478                        
Email:  christoph.leyens@tu-dresden.de 
Sekretariat:  Frau Petra Eberlein 
  
Wiss. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Dr.-Ing. Axel Marquardt 
Stefan Scheitz 
Dr.-Ing. Veneta Schubert 
Dr.-Ing. Birgit Vetter 
 
Techn. Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Ruth Bläsner  
Tamara Friedrich 
Stefanie Maurer (Werkstattverbund) 
Holger Sack (Werkstattverbund) 
Uwe Sterzik 
Gero Wiemann (Werkstattverbund) 
  
Mitarbeiter (Drittmittel): 
13 Wiss. Mitarbeiter, davon 7 externe Mitarbeiter  
15 Stud. Hilfskräfte 
  1 Wiss. Hilfskraft 
 
Drittmittel 2015:  1.983.816,00 EUR  
 
 
Kurzbeschreibung (Schwerpunkte): 
 
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Hightech-Produkten hängen entscheidend vom 
Einsatz geeigneter Werkstoffe ab. Innovationen in diesem Bereich entstehen dabei zumeist 
durch die enge Kooperation mit den industriellen Nutzern sowie der Wissenschaft.  
Die Professur Werkstofftechnik im Institut für Werkstoffwissenschaft der Technischen Uni-
versität Dresden fokussiert ihre Aktivitäten auf innovative Werkstoffsysteme und deren Her-
stellungstechnologien mit Anwendungsschwerpunkten in der Luftfahrt, der Verkehrstechnik 
sowie der Energietechnik. Forschung und Entwicklung werden zielgerichtet auf die Werk-
stoffapplikation hin betrieben und berücksichtigen fertigungstechnische und wirtschaftliche 
Gesichtspunkte. Vorrangiges Ziel der wissenschaftlichen Grundlagenarbeiten ist der erfor-
derliche Erkenntnisgewinn hinsichtlich der Werkstoffherstellung und -anwendung. Die enge 
Verzahnung von Werkstoffforschung, -prüfung und Werkstofftechnik erleichtert dabei den 
Transfer der Forschungsergebnisse in die praktische Umsetzung. Forschungsvorhaben und  
–projekte werden mit hochschulinternen Partnern sowie in Kooperation mit nationalen und 
internationalen Universitäten, Industriepartnern und außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen durchgeführt. Das hohe Maß an Interdisziplinarität ermöglicht in diesem Umfeld die 
Lösung komplexer Fragestellungen mit hoher Anwendungsrelevanz.  

              © Christian Hüller 

mailto:christoph.leyens@tu-dresden.de
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Die Forschungsschwerpunkte der Professur spiegeln sich auch im Lehrangebot wider. Inte-
ressante und aktuelle Themen für Studien- und Diplomarbeiten sowie Promotionen - oft in 
enger Kooperation mit der Industrie - runden das attraktive Angebot für Studenten ab. 
 
 
Gechäftsfeldleiter Thermische Oberflächentechnik/Drucken und Generieren 
Fraunhofer-Institut für Werkstoff- und Strahltechnik, Dresden 
christoph.leyens@iws.fraunhofer.de 
+49-351-83391 3242 
Sekretariat: Frau Melanie Arlt 
 
 
Mitarbeiter:  
16 Wiss. Mitarbeiter 
  1 Externer Mitarbeiter auf Honorarbasis  
31 Techn. Mitarbeiter 
36 Stud. Hilfskräfte 
   
Drittmittel 2015: 6.000.000,00 EUR  
 
Geschäftsfelder IWS 
 
Kurzbeschreibung:  
 
Das Geschäftsfeld Thermische Oberflächentechnik fokussiert seine Kernkompetenzen in 
den Technologiebereichen Thermisches Spritzen, Laserauftragschweißen sowie Laserwär-
mebehandlung und Plattieren. Beim thermischen Spritzen stehen im IWS das atmosphäri-
sche Plasmaspritzen mit Sauerstoff und Luft (HVOF und HVAF) zur Verfügung; einen beson-
deren Schwerpunkt bildet das Spritzen mit Suspensionen. Das Laserauftragschweißen mit 
Pulver und Draht ist eine langjährige Domäne des IWS. Hier werden Werkstoffsysteme, 
Prozesse und anlagentechnische Komponenten (z. B. Beschichtungsköpfe) applikationsori-
entiert gemeinsam mit dem Endkunden entwickelt. Darüber hinaus stehen Hybridtechnolo-
gien zur Verfügung. Für alle Technologien ist die geschlossene Prozesskette von der Digitali-
sierung und Datenaufbereitung bis zur Endbearbeitung nutzbar. Bei der Laserwärmebehand-
lung steht das Laserstrahlhärten im Vordergrund, das weite Verbreitung in der Energietech-
nik und in der Automobilindustrie gefunden hat.  
 
Das Geschäftsfeld Generieren und Drucken umfasst alle Aktivitäten der generativen Ferti-
gung und des funktionalen 2D-Drucks. Neben dem Laserauftragschweißen mittels Pulver 
und Draht zur Herstellung filigraner und großvolumiger Bauteile als 3D-Technologie steht mit 
dem selektiven Laserschmelzen (SLM) auch eine Pulverbetttechnologie zur Verfügung. Er-
gänzt wird diese durch das Elektronenstrahlschmelzen (EBM) der TU Dresden. Eine Hyb-
ridanlage zum Generieren und Bearbeiten kommt ebenso zum Einsatz wie ein Doppel-
Robotersystem zur Herstellung großer Strukturen. Im Bereich Drucktechnologien werden 
Aerosol- und Dispenserdrucker zur flächigen und dreidimensionalen Funktionalisierung von 
Oberflächen genutzt. Anwendungsgebiete sind u.a. die Photovoltaik, die Energietechnik so-
wie die Mikrosystemtechnik. Bei allen Prozessen fallen heute große Datenmengen an. Die-
se so zu speichern und zu archivieren, dass sie später schnell – möglichst in Echtzeit – wie-
der zur Verfügung gestellt werden, ist unter anderem der Forschungsschwerpunkt im The-
menfeld Datenmanagement und Bildverarbeitung.  
 
 
 

mailto:christoph.leyens@iws.fraunhofer.de
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Projektbeispiele der Professur für Werkstofftechnik: 
 
Das Eigenschaftsbild von kupferbasierten Schichtsystemen für elektrische Kon-
takte nach thermischer Auslagerung 
 
Dr.-Ing. V. Schubert, Dr.-Ing. B. Vetter 

in Zusammenarbeit mit dem Institut für Elektrische Energieversorgung und Hochspannungs- 
technik (IEEH), TU Dresden und der Multi-Contact AG, Allschwil, Schweiz 
 
Im Elektroenergieversorgungssystem, in der Bahntechnik und in der Elektromobilität werden 
Steckverbinder eingesetzt, die im Rahmen der Energiewende bei gleichem oder verringer-
tem Materialeinsatz eine größere Stromtragfähigkeit erreichen sollen. Höhere Betriebstem-
peraturen sind die Folge, so dass die Werkstoffe der elektrischen Verbindungen stärker be-
ansprucht werden. Eine besondere technische Herausforderung innerhalb der Steckverbin-
der sind die elektrischen Kontakte, da hier der gesamte Betriebsstrom über eine sehr kleine 
wirksame Querschnittsfläche von einem Leiter zum anderen übertragen wird. Um herkömm-
liche Kontaktwerkstoffe bei erhöhten Betriebstemperaturen langzeitstabil und zuverlässig 
betreiben zu können oder um neue Kontaktwerkstoffe zu entwickeln, ist es notwendig, die 
Eigenschaftsveränderungen bei thermischer Langzeitbeanspruchung zu kennen.  
 
Im Hochstrombereich wird meist versilbertes Kupfer als Kontaktwerkstoff eingesetzt. Im 
vorliegenden Projekt wurden verschiedene Kupfer-(Nickel)-Silber-Schichtsysteme in gestaf-
felten Langzeitversuchen mit bis zu 10 000 h Auslagerungsdauer bei Temperaturen bis ma-
ximal 180 °C untersucht. Damit wurden die üblichen Grenztemperaturen von 105°C für ver-
silberte Kontakte deutlich überschritten. Anhand von metallographischen Gefügebildern, 
REM-EDX-Untersuchungen, Mikro- und Nanohärtemessungen (IfWW, Bild 1) und Messun-
gen des elektrischen Kontaktwiderstandes (IEEH) ist erkennbar, welche Veränderungen bei 
den untersuchten Schichtsystemen im Vergleich zu den Anlieferungszuständen auftreten. 
Aus der Kombination der genannten Untersuchungsverfahren lassen sich komplexe Gefüge-
Eigenschafts-Zusammenhänge für langzeitbeanspruchte Steckverbinder bei deutlich erhöh-
ten Betriebstemperaturen ableiten.  
 

 
Bild 1: Gefügebeispiel für eine Silberbeschichtung auf Cu mit Mikrohärteeindrücken unterschiedlicher Lastberei-
che  
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AGENT-3D_BASIS – Rahmenbedingungen für die additiv-generative Fertigung 
 
Dr.-Ing. Axel Marquardt, M. Sc. Samira Gruber, M. Sc. Robin Willner 
 
Dieses Vorhaben ist ein Verbundvorhaben folgender Partner:  

Fraunhofer IWS Dresden  
Fraunhofer MOEZ 
Fraunhofer IPK 
Fraunhofer IWU 
Technische Universität Dresden 
Technische Universität Berlin 
 
Projektlaufzeit: 1.12.2015 – 31.11.2018 
Die fünf adressierten Themenfelder von »AGENT-3D_Basis« sind: 

• Auswirkungen sozio-ökonomischer Faktoren auf die Entwicklungschancen der additiv-
generativen Fertigung  

• Urheberrechtlicher/patentrechtlicher Schutz, Produkthaftung, wettbewerbsrechtliche 
Anforderungen 

• Neue Wege in Konstruktion und Design 
• Prozesssicherheit, Materialien und Qualitätssicherung 
• Schnittstellen und Standardisierung 

 
Grundvoraussetzung zur additiv-generativen Herstellung von kostengünstigen und qualitativ 
hochwertigen Produkten ist die Einhaltung von Qualitätsstandards in jedem Teilschritt der 
Prozesskette. Bei der jungen Technologie der additiv-generativen Fertigung (AGF) müssen 
diese erst noch erstellt werden. Dies erfordert ein tiefgreifendes Verständnis der Einzel-
schritte, so dass eine wesentliche Aufgabe von »AGENT-3D_Basis« darin besteht, möglichst 
»generische« Prozessketten zu identifizieren, deren Einzelschritte detailliert zu analysieren 
und zu bewerten. Die Zahl der zu untersuchenden Prozessketten ist dabei einerseits mög-
lichst gering zu halten, andererseits müssen aber ausreichend konkret die Haupteinflussfak-
toren für die Sicherheit des Gesamtprozesses erforscht werden. Das hier vorgestellte 
„»AGENT-3D_Basis«“-Projekt greift dabei auf das Projekt »AGENT-3D_Basis_Invest«“ zu-
rück, mit welchem u.a. ein Mikrofokus CT und eine 2D-Durchstrahlung angeschafft wurden 
(siehe Abbildungen 1 und 2). 
 

 
 
 
 
Abbildung 1: Mikrofokus CT ff35 der Firma YXLON 
International GmbH 

 
Abbildung 2: Röntgengrobstruktureinheit MU.2000-D 
der Firma YXLON International GmbH 

 
 
 
Umfassende Regelwerke oder Richtlinien zur Qualitätssicherung stellen eine unabdingbare 
Notwendigkeit zur Etablierung der additiv-generative Fertigung in der Industrie dar. Dies be-
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trifft sowohl die Überwachung der Ausgangsstoffe und des Fertigungsprozesses als auch 
die nachgelagerte Qualitätskontrolle der Bauteile. Solche Regelwerke, wie sie schon u.a. aus 
der Schweißtechnik etc. bekannt sind, existieren bis dato für additiv-generativ gefertigte 
Bauteile nicht. Ein übergeordnetes Ziel des Vorhabens soll es sein, erste Ansätze für ein 
solches Regelwerk liefern zu können. 
Das IfWW ist in diesem Verbundprojekt im AP 4 tätig und beschäftigt sich vornehmlich mit 
der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung additiv-generativ gefertigter Bauteile. (CT und 2D-
Durchstrahlung). 
In Kombination mit den im Konsortium des Agent 3D e.V. bereits zur Verfügung stehenden 
Charakterisierungsverfahren ist durch den Aufbau eines „Mess- und Prüfzentrums für addi-
tiv-generativ gefertigte Bauteile“ im AP 4 die umfassende Analyse von Ausgangsstoffen, 
Fertigungsprozessen sowie Bauteilen möglich. Aus der kombinierten Analyse der gewonnen 
Daten sind qualitative und insbesondere quantitative Aussagen zur Prozesssicherheit und 
der daraus resultierenden Bauteilqualität möglich. 
 

 
Abbildung 3: CT Analyse einer SLM Zugprobe Ti 6Al-4V 

 
Abbildung 4: Soll-Ist Vergleich an einer SLM Zugprobe 
Ti-6Al-4V 
 

Aufgrund der direkten Abhängigkeiten von Prozess-, Werkstoff- und Bauteileigenschaften 
werden die geplanten Arbeiten an den für die Anwendung etablierten Werkstoffen Stahl, 
Nickelbasis-, Titan- und Aluminiumlegierungen sowie an innovativen (leitfähigen) Polymer- 
und Keramikwerkstoffen durchgeführt (siehe Abbildungen 3 und 4). 
Im Ergebnis der Forschungsarbeiten entstehen für die generischen Prozessketten Korrelati-
onsmatrizes, die den Zusammenhang zwischen den Teilprozessen, deren Prozessparame-
tern, den Werkstoffen und deren Eigenschaften sowie den Bauteileigenschaften beschrei-
ben. Aus den Korrelationsmatrizes werden prozessketten- und werkstoffabhängige Eigen-
schaftsprofile erstellt, die Voraussetzung für die zukünftige wissensbasierte Weiterentwick-
lung der additiv-generativen Fertigung ist. 
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Professur für Werkstoffmechanik und Schadensfallanalyse 
 
Prof. Dr.-Ing. Martina Zimmermann 
  
Büros:   Helmholtzstr. 7, BER 103D     
  Winterbergstr. 28,  Raum 326               
Tel.:   (0351) 463-33720 / 83391-3573                           
Fax:   (0351) 463-37129 / 83391-3210 
Email:  martina.zimmermann@tu-dresden.de 
Sekretariat:  Frau Carina Dimter 

 
 
Mitarbeiter (Drittmittel): 
 
3 wiss. Mitarbeiter, davon 3 Doktoranden 
3 externe wiss. Mitarbeiter (Universität Siegen), davon 3 Doktoranden 
 
Drittmittel 2015:  103.534,00 EUR  
 
 
Kurzbeschreibung (Schwerpunkte): 
 
Durch die zunehmende Kombination von klassischen Hochleistungswerkstoffen und moder-
nen Werkstoffverbunden in zyklisch langfristig beanspruchten Strukturen steht man mit der 
Forderung nach immer längeren Lebensdauergarantien zukünftig vor neuen Herausforde-
rungen. Die Charakterisierung von Materialien und Konstruktionen mit höchsten Lebensdau-
ererwartungen und eine optimale Ausschöpfung des Festigkeitspotentials moderner Hoch-
leistungswerkstoffe erscheinen nicht zuletzt auch im Zuge der Themenstellungen „Energie 
und Werkstoffe“ sowie „Werkstoffe für die Mobilität“, wie sie an der TU Dresden aktuell 
verfolgt werden, als ein innovatives und viel versprechendes Gebiet. Modernste mechani-
sche Prüftechnik, insbesondere die Hochfrequenz-Ermüdungsprüftechnik und deren perip-
here Messtechnologie in Kombination mit hoch- bis höchstauflösender Analysemethoden 
dienen der Aufklärung von Versagensmechanismen infolge komplexer mechanischer Bean-
spruchungen. Nur durch ein grundlegendes Verständnis für das Zusammenspiel von Werk-
stoffmikrostruktur, Bauteileigenschaften und moderner Fertigungstechnologie kann es ge-
lingen eine optimale Ausnutzung des Werkstoffpotentials im Sinne eines ressourceneffizien-
ten Einsatzes zu erzielen. Aktuelle Schwerpunkte sind hierbei 

• die Aufklärung der Schädigungsmechanismen infolge hochzyklischer, mechanischer 
Beanspruchungen zur Optimierung der Werkstoff- und Bauteileigenschaften, 

• die Entwicklung neuer bzw. Erweiterung bestehender Lebensdauervorhersagekon-
zepte für den Bereich sehr hoher Lastspielzahlen, 

• Untersuchungen zur Rissinitiierung und -wachstum bei sehr niedrigen Beanspru-
chungsamplituden zur Bewertung der Versagensrelevanz von fertigungs- und/oder 
beanspruchungsinduzierten Rissen und Defekten, 

• die Charakterisierung der statischen und dynamischen Festigkeitseigenschaften in-
homogener Strukturen zur Ableitung systematischer Prozessoptimierungsstrategien 

• Untersuchungen zur Festigkeit von Knochenersatzwerkstoffen auf beta-
Titanlegierungsbasis – Vermeidung von stress shielding Effekten 

• Neue Versuchsstrategien zur Ermittlung der lokalen Festigkeitseigenschaften inho-
mogener (u.a. gefügter) Strukturen 

• Charakterisierung von Al-Cu-Mischverbindungen im Bereich der Elektromobilität 
 
 

© Christian Hüller 

mailto:martina.zimmermann@tu-dresden.de
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Abteilungsleiterin Werkstoffcharakterisierung und -prüfung 
Fraunhofer-Institut für Werkstoff- und Strahltechnik 
martina.zimmermann@iws.fraunhofer.de 
+49-351-83391 3573 
Sekretariat: Frau Obermann 
 
 
Mitarbeiter: 
  
6 wissenschaftliche Mitarbeiter 
5 technische Mitarbeiter 
1 studentische Hilfskraft 
4 Auszubildende (Werkstoffprüfer) 
   
 
Kurzbeschreibung:  
 
Die Zuverlässigkeit sicherheitsrelevanter Strukturen wird sowohl vom Werkstoffzustand, 
fertigungsbedingten Eigenschaftsänderungen als auch der Bauteilgestaltung bestimmt. In 
diesem Sinne ist eine enge Verzahnung der Methoden – mechanische Prüfung, Analytik, 
Messtechnik und Simulation – entscheidend. Mit der Laserstrahltechnik als eine der Kern-
kompetenzen am Fraunhofer IWS sowohl im Bereich der Fügetechnik, der Randschicht-
technologie, der Schneidverfahren und der Beschichtungsverfahren steht dieses Gebiet im 
Fokus der Forschungsaktivitäten, vor allem im Hinblick auf die Struktur- und mechanischen 
Eigenschaftskorrelationen. Die bestehenden Aktivitäten der Abteilung „Werkstoffcharakteri-
sierung und -prüfung“ zur allgemeinen Werkstoff- und Schadensanalytik in grundlagenorien-
tierten und industrienahen Forschungsprojekten und Dienstleistungen wird stetig erweitert. 
Spezielle Erfahrungen liegen für oberflächenmodifizierte Werkstoffe und gefügte Bauteile 
vor, so u.a. 

• Aufklärung der eigenschaftsbestimmenden Strukturdetails bei der Randschichtvere-
delung (Lasergasnitrieren, Laserstrahlhärten, etc.) 

• Charakterisierung der statischen und dynamischen Festigkeitseigenschaften unter 
Berücksichtigung realer Beanspruchungsszenarien 

• Identifizierung von Schweißfehlern und festigkeitsmindernden Gefügebestandteilen 
beim Laserstrahlschweißen schwer schweißbarer Werkstoffe und Mischverbindun-
gen 

• Schadensanalyse und Erarbeitung von Lösungsansätzen zur zukünftigen Scha-
densprävention unter Berücksichtigung des Zusammenspiels von Werkstoff, Kon-
struktion und Fertigungstechnologie 

 
 
 
 
  

mailto:martina.zimmermann@iws.fraunhofer.de
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Projektbeispiel der Professur für Werkstoffmechanik und Schadensfallanalyse: 
 
Charakterisierung des sehr frühen und sehr langsamen Ermüdungs-
Risswachstums in Al-Legierungen bei sehr niedrigen Beanspruchungen  
 
Dipl.-Ing. Tina Kirsten 

Die gleichermaßen technisch wichtige wie auch wissenschaftlich interessante Frage nach 
dem Verhalten metallischer Konstruktionswerkstoffe bei zyklischer Belastung mit niedrigen 
Spannungsamplituden und damit hohen Lastspielzahlen (VHCF) hat in den letzten Jahren 
zunehmend Forschungsaktivitäten initiiert. Im Zentrum der Betrachtung steht meist die 
Identifikation der Mechanismen der Rissinitiierung, da die damit verbundene Phase als le-
bensdauerbestimmend betrachtet wird. Bei diesem Projekt liegt der Fokus jedoch auf dem 
Ausbreitungsverhalten von Rissen bei niedrigen Spannungsamplituden, um der VHCF-
Situation von in der Technik häufig auftretenden Proben/Bauteilen mit bereits vorhandenem 
Riss zu entsprechen. Trotz der formalen Gültigkeit der Beschreibung mittels LEBM sind 
drastische Abweichungen zu erwarten, die durch eine kleine und durch die Kristallplastizität 
beeinflusste plastische Zone und deren Wechselwirkung mit mikrostrukturellen Merkmalen 
hervorgerufen werden. Die Mechanismen und deren Einfluss auf das Ermüdungsrisswachs-
tum sollen im Vorhaben quantitativ erfasst und simuliert werden. Bei dem Projekt handelt es 
sich um die Kooperation dreier Arbeitsgruppen: zusammen mit dem Team von Kollege 
Christ an der Universität Siegen und dem Team von Kollegin Brückner-Foit an der Universität 
in Kassel sind experimentelle Untersuchungen zur langsamen Rissausbreitung im VHCF-
Bereich und deren modellgestützte Beschreibung vorgesehen. Die Summe der Einzelergeb-
nisse und die Synergie der Zusammenarbeit soll zu einem geschlossenen Bild der für eine 
ausscheidungshärtende und eine naturharte Aluminiumlegierung (in je zwei mikrostrukturel-
len Zuständen) relevanten Mechanismen führen, welches eine Übertragung auf die Ingeni-
eurpraxis erlaubt. Ansprechpartnerin für das Projekt: Frau Tina Kirsten (tina.kirsten@tu-
dresden.de).  

    
 
 
Abb. 1: Versuchsaufbau zur Messung des Risswachstums bei sehr niedrigen Beanspruchungsamplituden (Ultra-
schallermüdungsprüfstand, Fernfeldmikroskop, schwingungsentkoppelter Tisch) und Rissverlauf in Abhängigkeit 
der Mikrostruktur 
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Professur für Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe 
 
Prof. Dr. rer. nat. habil. Alexander Michaelis 
 
Post:   Winterbergstraße 28, 

01277 Dresden 
Büro:   Winterbergstr. 28, IKTS, R. 243 
Tel.:   (0351) 2553-7512 
Fax:   (0351) 2553-7600 
Email:  alexander.michaelis@ikts.fraunhofer.de 
Sekretariat:  Frau Katja Meyer  
 
 
Mitarbeiter (Haushaltsstellen): 
Dr.-Ing. Dipl.-Chem. Ulrike Langklotz 
Dipl.-Ing. Christian Heubner 
Dipl.-Ing. Anne-Kathrin Wolfrum 
Phys.-Techn. Ass. Bettina Schöne 
 
Mitarbeiter (Drittmittel): 
15 Wiss. Mitarbeiter, davon 14 Doktoranden 
  1 Techn. Mitarbeiter 
  7 Studentische Hilfskräfte 
 
Drittmittel 2015:  848.400,00 EUR  
 

 
Kurzbeschreibung  
 
Die Professur Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe forscht in enger Kooperation mit 
dem Fraunhofer IKTS auf dem Gebiet keramischer Struktur- und Funktionswerkstoffe. Ne-
ben der Materialentwicklung steht dabei die gesamte Wertschöpfungskette von der Herstel-
lung und Aufbereitung der keramischen Pulver bis hin zur Systemintegration der funkionalen 
keramischen Bauteile im Fokus der Aktivitäten. Die gewonnenen wissenschaftlichen Er-
kenntnisse fließen in die Vorlesungen Keramische Werkstoffe, Keramische Funktionswerk-
stoffe, Prozesse-Gefüge-Eigenschaften keramischer Werkstoffe und entsprechende Praktika 
ein. 
Zu den Forschungsschwerpunkten, welche zusammen mit dem Fraunhofer IKTS bearbeitet 
werden, zählen die Energie- und Umwelttechnologie (vor allem: Brennstoffzellensysteme, 
Photovoltaik, Thermoelektrische Generatoren, Li-Ionenbatterien, Membrantechnologie, Bio-
energie, Hochtemperaturbauteile aus nichtoxidischen Faserverbundwerkstoffen), die Kom-
binatorische Mikroelektrochemie, integrierbare piezoelektrische Fasern und Laminate sowie 
die instrumentierte uniaxiale Pressverdichtung von Pulvern und Granulaten aller Art. 
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Fraunhofer Institut für Keramische Technologien und Systeme (IKTS) 
 
Direktor: Prof. Dr. rer. nat. habil Alexander Michaelis 
Email:  alexander.michaelis@ikts.fraunhofer.de 
Sekretariat: Frau Katja Meyer 

(0351) 2553-7512 
 
 
Mitarbeiter Fraunhofer IKTS (Angabe in Vollstellen, Stand 31.12.2015): 
 
223 Wiss. Mitarbeiter 
260 Techn. Mitarbeiter 
  70 sonstige Mitarbeiter 
 
 
Kurzbeschreibung  
 
Das Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien und Systeme IKTS deckt das Feld der 
Technischen Keramik von der grundlagenorientierten Vorlaufforschung bis zur Anwendung in 
seiner ganzen Breite ab. Hierzu stehen an den Standorten Dresden-Gruna, Dresden-
Klotzsche und Hermsdorf hervorragend ausgerüstete Labors und Technika auf 30.000 m2 
Nutzfläche zur Verfügung. Ausgehend von einem umfassenden Werkstoffwissen über ke-
ramische Hochleistungswerkstoffe erstrecken sich die Entwicklungsarbeiten über die ge-
samte Wertschöpfungskette bis hin zur Prototypenfertigung. Das Fraunhofer IKTS zeichnet 
sich damit durch eine mehrfache Kompetenz aus: Der Dreiklang aus Werkstoff-Know-how, 
Fertigungstechnologien und Systemintegration wird ergänzt durch eine Werkstoff- und Pro-
zessanalytik auf höchstem Niveau. Chemiker, Physiker, Werkstoffwissenschaftler und Inge-
nieure arbeiten im IKTS interdisziplinär zusammen, wobei alle Arbeiten durch versierte 
Techniker begleitet werden. Neben den Keramikherstellern stehen insbesondere die beste-
henden und zukünftigen Anwender von Keramik als Projektpartner und Kunden im Fokus. 
Das Fraunhofer IKTS arbeitet in acht marktorientierten Geschäftsfeldern, um keramische 
Technologien und Komponenten für neue Branchen, neue Produktideen und neue Märkte 
jenseits der klassischen Einsatzgebiete zu demonstrieren und zu qualifizieren. Dazu gehören 
die klassischen Werkstoffe und Verfahren, Maschinenbau und Fahrzeugtechnik, Elektronik 
und Mikrosysteme, Energie, Umwelt- und Verfahrenstechnik, Bio- und Medizintechnik, Optik 
sowie die Material- und Prozessanalyse. Das Institut bietet sich damit als kompetenter An-
sprechpartner und erster Anlaufpunkt für alle keramikbezogenen Problemstellungen an – ein 
echter »One Stop Shop« für die Keramik. 
 
Als herausragende Kompetenzen kann das IKTS hierbei bieten: 

• Durchgehende Fertigungslinien vom Werkstoff zum Prototypen  Formgebung, 
Wärmebehandlung und Finishbearbeitung aller keramischen Stoffklassen 

• Multiskalenentwicklung  vom Labor in den Technikumsmaßstab, Minimierung von 
Remanenzkostenrisiken und Time-to-Market 

• Synergien zwischen den Werkstoffen und Technologien  Multifunktionale Bauteile, 
Kobination voin Technologieplattformen 

• Kompetente Analytik und Qualitätsbewertung  Maßgeschneiderte Lösungen für 
Werkstofffragen in Produktion und Qualitätsüberwachung 

• Netzwerkbildung  über 450 nationale und internationale Partner, Aufbau von Netz-
werken für eine erfolgreiche Produktentwicklung 

• Standortübergreifendes einheitliches Management zur nachhaltigen Qualitätssiche-
rung (DIN EN ISO 9001) und nachhaltiges Umweltmanagementsystem (DIN EN ISO 
14001) 

  

mailto:alexander.michaelis@ikts.fraunhofer.de
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Projektbeispiele der Professur für Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe: 
 
WING-Zentrum Batterie – Mobil in Sachsen; BamoSa, (BMBF) 
 
B.Sc. Nora Schubert, Dipl.-Phys. Stefan Dietrich, M.Eng. Christian Reinke, M.Sc. Mathias  
Seidel u.a. 
 

Im Rahmen des WING-Zentrums BamoSa arbeitet die Professur ANW eng mit anderen uni-
versitären und außeruniversitären (z.B. Fraunhofer, Leibnitz) Instituten an der Entwicklung 
neuartiger Energiespeichersysteme und Herstellungstechnologien für den Einsatz im Sektor 
Elektromobilität. In diesem WING-Zentrum für Batterieforschung in Dresden sind die chemi-
schen, materialwissenschaftlichen und prozesstechnologischen Kernkompetenzen der Ver-
bundpartner gebündelt. Es wird in zwei Teilprojekten an der Entwicklung von quasi cobalt-
freien Lithium-Ionen-Zellen mit erhöhter Speicherkapazität, bzw. von Lithium-Schwefel-
Zellen mit mindestens doppelter Speicherkapazität gegenüber verfügbaren Lithium-Ionen-
Zellen geforscht.  

Die Professur ANW wirkt in zwei Forschergruppen mit, wobei die Schwerpunkte auf der 
Entwicklung keramischer Materialien für Elektroden und Separatoren, der Prozessierung 
sowie der elektrochemischen Charakterisierung und Mechanismenaufklärung liegen. Dabei 
ist die Professur ANW insbesondere in der Entwicklung cobaltarmer Lithium-Ionen-Zellen 
engagiert, da sowohl in der Synthese der Kathodenmaterialien (i.d.R. lithiumhaltige 
Mischoxide) als auch in der Entwicklung geeigneter Beschichtungsverfahren für Folien und 
Schäume auf Erfahrungen aus dem Bereich keramischer Werkstoffe und Technologien zu-
rückgegriffen werden kann. Bisher wurden im Rahmen des Projektes Kathodenpulver mit 
Cobaltgehalten bis nachweislich unter 0,02m% (z.B. Li1,31Mn0,55Ni0,14Co0,001O2) über Fest-
stoffsynthesen hergestellt. Verschiedene Kathodenmaterialien wurden bereits als Elektrode 
prozessiert  und elektrochemisch charakterisiert. Darüber hinaus konnten erfolgreich von 
Konsortialpartnern bereitgestellte Metallschäume mit Elektrodenschlickern infiltriert und auf 
diese Weise hochgefüllte Schaumelektroden hergestellt werden (Abb.1).   

Im Bereich der Lithium-Schwefel-Batterien beteiligt sich die Professur ANW durch die Syn-
these von lithiumionenleitfähigen Glaskeramiken vom LATP-Typ (Lithium-Aluminium-Titan-
Phosphat). An LATP-Sinterkörpern (Abb.2) konnten bereits ionische Leitfähigkeiten in der 
angestrebten Größenordnung von  =  10-3 S/cm nachgewiesen werden. Die Glaskeramik 
wird im Rahmen des Projektes als Pulver einer Polymermembran zugesetzt. 

 

  
Abb. 3: Schaumkathode, hergestellt durch Infiltration 
eines Ni-Schaums mit Schlicker. 

Abb. 4: LATP-Probenkörper, im Grün-zustand (linke 
Probe) und nach Sinterung. 
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Integrierbare piezoelektrische Funktionskomponenten SFB/TR 39 PT-PIESA (DFG) 
 
Dipl.-Ing. Kai Hohlfeld, Dipl.-Ing. Sebastian Rhein 
 
Im Rahmen des Sonderforschungsbereiches SFB Transregio 39 PT-PIESA entwickelt das 
IfWW im Teilprojekt A01 prozessintegrierbare und serienherstellbare piezoelektrische Funk-
tionskomponenten. Diese werden in unterschiedlichen Prozessen stofflich und funktionell in 
Leichtbaumaterialien integriert und ermöglichen damit die Umsetzung sensorischer und ak-
torischer Funktionalität. Im Hinblick auf eine leistungsfähige Auslegung und kosteneffektive 
Fertigung müssen die verwendeten piezokeramischen Funktionskomponenten speziell auf 
den jeweiligen Anwendungsfall zugeschnitten sein. Zusätzlich sind die bei der Integration 
auftretenden thermischen und mechanischen Belastungen der Fertigungsprozesse zu be-
achten. Den Ausgangspunkt für die Entwicklung integrierbarer piezoelektrischer Funktions-
komponenten bilden dabei piezokeramische Komponenten, wie z.B. PZT-Fasern und sphäri-
sche PZT-Perlen [1], oder piezokeramische Laminate (LTCC/PZT-Module) [2]. Die am IfWW 
entwickelten piezoelektrischen Funktionskomponenten werden in Zusammenarbeit mit den 
am SFB beteiligten Projektpartnern in Thermoplast-, Polyurethan und Leichtmetallwerkstoffe 
integriert. 
 
Das IfWW verfügt über eine Faserspinnanlage mit deren Hilfe piezokeramische Fasern qua-
si-kontinuierlich hergestellt werden können. Technologische Grundlage ist ein Phaseninver-
sionsverfahren, bei dem ein lösungsmittelhaltiger Schlicker bestehend aus Binderlösung, 
piezokeramischem Pulver sowie Additiven in ein Fällbad gesponnen wird (vgl. Bild 1). Durch 
den Austausch des Lösungsmittels im Schlicker mit Wasser als Nichtlösemittel koaguliert 
der Binder und es entsteht eine feste Grünfaser. Über Einstellung des Düsendurchmessers 
D, der Extrusionsgeschwindigkeit vE und der Verfahrgeschwindigkeit vR beim Faserspinnen 
kann der Durchmesser der piezokeramischen Faser definiert eingestellt werden. Erprobt ist 
ein Durchmesserbereich der Piezokeramik-Fasern von d = 100–800 μm. Aus den Fasern 
werden konfektionierte Faserkomposite hergestellt und in Zusammenarbeit mit dem Institut 
für Leichtbau- und Kunststofftechnik (ILK) der TU Dresden zu thermoplastverbundkompatib-
len Piezokeramikmodulen weiterverarbeitet. Die durchgeführten Untersuchungen zum Leis-
tungsvermögen zeigen das Potential des aktuatorischen Einsatzes von heißpresstechnisch 
integrierten thermoplastverbundkompatiblen Piezokeramikmodulen in Thermoplastverbund-
strukturen sowie die damit verbundene Möglichkeit der effizienten Großserienfertigung 
adaptiver Leichtbaustrukturen [3]. 
Zur Herstellung sphärischer piezokeramischer Komponenten wird der Schlicker durch eine 
Düse diskontinuierlich in ein Wasserbad getropft. Dabei bestimmen die Fallhöhe h, der 
Druck p sowie der Düsendurchmesser D die Geometrie und den Durchmesser der entste-
henden Komponenten. Durch gezielte Variation lassen sich piezokeramische Perlen im 
Durchmesserbereich d = 0,8–1,6 mm fertigen. PZT-Perlen und Faserfragmente können mit-
hilfe der am ILK entwickelten und eingesetzten Multi-Fibre-Injection (MFI) Sprühtechnologie 
direkt in Bauteile aus glasfaserverstärktem Polyurethan integriert werden. Dadurch wird das 
Bauteil bereits im Herstellprozess mit einer Sensorfunktion versehen. Erste Ergebnisse be-
stätigen die Funktionalität der integrierten piezokeramischen Sensoren [4]. Darüber hinaus 
konnte die erfolgreiche Integration verschiedener elektronischer Komponenten und Batterie-
systeme in die Verbundbauteile gezeigt werden. 
Der Aufbau der piezokeramischen Laminate erfolgt über die Integration gesinterter und 
elektrodierter piezokeramischer Platten in einen Mehrlagenaufbau aus LTCC-Grünfolien 
(LTCC = low temperature cofired ceramics). Die elektrische Anbindung der Piezokeramik 
wird dabei über Siebdruck interner Leitbahnen und Weiterkontaktierung über elektrodenge-
füllte Vias (Durchkontaktierungen) gewährleistet. Die Laminate werden anschließend gesta-
pelt, laminiert und gesintert. Im gesinterten Zustand besitzen die Laminate die äußeren Ab-
maße (45 × 25 × 1) mm3 mit einer integrierten PZT-Platte von (25 × 10 × 0,2) mm3.  
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Diese sogenannten LTCC/PZT-Module (LPM) werden am Lehrstuhl Werkstoffkunde und 
Technologie der Metalle der FAU Erlangen-Nürnberg mittels Druckguss in Aluminiumformen 
integriert [5]. Die dabei auftretenden thermischen und mechanischen Belastungen überste-
hen die LPM durch die gezielte Anpassung an den Druckgussprozess unbeschadet (vgl. Bild 
2). Messungen zur Funktionalität zeigen den Einfluss des Abstandes der eingebetteten LPM 
zur neutralen Achse des Bauteils. Bei dünnwandigen Bauteilen ist das aktorische Leistungs-
vermögen im eingebetteten Zustand kaum vermindert. Mit steigender Wanddicke nimmt die 
Modul-Leistung jedoch ab. 
Für den SFB/TR 39 PT-PIESA konnte in 2014 eine Fortsetzung der Förderung durch die DFG 
bis Mitte 2018 erreicht werden. Das Portfolio der piezoelektrischen Funktionskomponenten 
wurde für diesen Forschungszeitraum um schichtbasierte Piezokeramik-Polymer-Verbunde 
erweitert. Hier steht u.a. die Entwicklung stabiler Suspensionen für die großserienfähige 
Verarbeitung in Dickschichtprozessen wie z.B. Schablonendruck oder Rakeltechnik im Fokus 
laufender Untersuchungen. 
 

 
Bild 1: Faserablage ins Fällbad (Faserspinnanlage am IfWW) [Bildquelle: FhG IKTS Dresden] 
 

 
Bild 2: Röntgenaufnahme eines LTCC/PZT-Moduls nach dem Eingießen in Aluminium 
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Professur für Polymerwerkstoffe und Elastomertechnik/ 
Institut für Polymerwerkstoffe des IPF Dresden e. V. 
 
Prof. Dr. rer. nat. habil. Gert Heinrich 
 
Post:  Hohe Str. 6 
  01069 Dresden 
Büro:  Hohe Str. 6, IPF H 123 
Tel.:  (0351) 4658-361 
Fax:   (0351) 4658-362 
Email:   gheinrich@ipfdd.de  
Sekretariat:  Frau Gudrun Schwarz 

+49-351-4658 360 
 
Mitarbeiter: 
80 Wiss. Mitarbeiter, davon 22 Doktoranden  
28 Techn. Mitarbeiter  
29 Stud. Hilfskräfte 
 
 
Drittmittel 2015 IPF:  3.355.035,00 EUR 
 
 

Kurzbeschreibung:  

Die Entwicklung von neuen Polymermaterialien als Konstruktions- und Funktionswerkstoffe 
für spezielle Einsatzzwecke basiert heute vorwiegend auf bereits etablierten Polymeren und 
deren Modifizierung durch geeignete Funktionalisierung und Kopplung. Eine Herausforde-
rung an die Forschung ist dabei die Erarbeitung eines wissenschaftlichen Gesamtkonzeptes, 
das die gesamte Skala vom Molekül zum Bauteil einschließt. In interdisziplinärer Zusam-
menarbeit von Naturwissenschaftlern und Ingenieuren wird ein Ansatz verfolgt, der Materi-
aldesign, Werkstoffherstellung und -verarbeitung, Ingenieurtechnik, In-line-Monitoring, um-
fassende Charakterisierung und Polymerwerkstoffmodellierung als integrative Einheit auf-
fasst. An heterogenen bzw. phasigen Polymerwerkstoffen, wie Faserverbundwerkstoffen, 
Blends und gefüllten Elastomeren, wird der Einfluss physikalischer und chemischer Kenn-
größen auf die Morphologie und damit die Eigenschaften von Materialien und ihr Verar-
beitungsverhalten untersucht. Aus der Zusammenführung von Grundlagenuntersuchungen 
und Verarbeitungsversuchen unter industrienahen Bedingungen entsteht eine sehr fruchtba-
re Wechselwirkung, die zusammen mit den gewachsenen spezifischen Kompetenzen auf 
den Gebieten des Schmelzspinnens von Polymeren und Glas, der strahlenchemischen Modi-
fizierung von Polymerwerkstoffen, der reaktiven Verarbeitung und des On-line-Monitoring 
vielfältige Chancen für Material- und Verfahrensinnovationen eröffnet.   
Die wissenschaftlichen Verdienste des Lehrstuhlinhabers speziell im Bereich von Kautschuk 
und Elastomeren erfuhren im vergangenen Jahr ihre internationale Würdigung durch drei 
hochrangige Preise: George Stafford Whitby Award der Rubber Division der American Che-
mical Society, Carl-Dietrich-Harries-Medaille der Deutschen Kautschuk-Gesellschaft und 
Colwyn-Medaille des Institute of Materials, Minerals and Mining (IOM³), UK. 
Im wissenschaftlichen Vordergrund vieler Forschungs- und Entwicklungsarbeiten standen 
auch 2015 mehrphasige Polymerwerkstoffe auf Basis von z. B. mit Hilfe der reaktiven Auf-
bereitung hergestellter preiswerter und technologisch erprobter Basispolymere. Dank neu-
ester gerätetechnischer Entwicklungen auf dem Gebiet der Elektronenstrahltechnik ist dabei 
eine Integration in bestehende Produktionslinien mit geringem Aufwand möglich. Bei diesen 
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nachhaltigen Verfahren sind keine chemischen Initiatoren erforderlich, so dass unerwünsch-
te Nebenreaktionen in nachfolgenden Verarbeitungsschritten reduziert und Einsatzbeschrän-
kungen, die sich aus der Verwendung chemischer Initiatoren in sensiblen Einsatzbereichen 
wie z. B. Medizinprodukten oder Lebensmittelverpackungen ergeben, aufgehoben werden. 
Potenzielle Anwendungsfelder sind flammgehemmte Polymere auf der Basis nanoskaliger 
Füllstoffe und faserverstärkte Polymerkomposite. Weitere Anwendungsfelder sind Life-
Science und Biotechnologie, da mit dem innovativen Verfahren Biopolymere ohne den Ein-
satz chemischer Additive modifiziert werden können und somit „Biopolymer bleiben“. Diese 
Arbeiten wurden 2015 mit dem Innovationspreis des IPF und des Vereins zur Förderung des 
IPF ausgezeichnet. Des Weiteren wurden in 2015 zwei herausragende Diplomarbeiten ge-
würdigt. Mit dem Professor-Franz-Brandstetter-Preis wurde Dipl.-Ing. Judith Hahner und ihre 
Arbeit zum Thema „Ermittlung und Beurteilung entscheidender Einflussgrößen für die stick-
technische Gestaltung der ligamentären Strukturzone eines vorderen Kreuzbandes“ ausge-
zeichnet. Diese Arbeit war Teil eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförder-
ten Projekts, das auf die Entwicklung eines neuen, regenerativen Verfahrens für die Heilung 
von Kreuzbandverletzungen abzielt. Mit dem vom Wissenschaftlichen Arbeitskreis der Uni-
versitätsprofessoren der Kunststofftechnik (WAK) vergebenen Oechsler-Preis wurde in 2015 
Dipl.-Ing. Matthieu Fischer ausgezeichnet. Der Preis gilt seiner Diplomarbeit „Spritzgießbe-
dingte Grenzschichten: Simulation und neue Prüfmethoden“ und würdigt damit herausra-
gende Forschungsarbeiten zur Herstellung von Bauteilen aus mehreren Kunststoffkompo-
nenten im Spritzgießverfahren und der Charakterisierung der Verbindungsqualität. 
 
Weitere Informationen:  http://www.ipfdd.de/Prof-Dr-Gert-Heinrich.97.0.html?&L=1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://wak-kunststofftechnik.de/
http://wak-kunststofftechnik.de/
http://www.ipfdd.de/Prof-Dr-Gert-Heinrich.97.0.html?&L=1
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Juniorprofessur für Elastomere Werkstoffe / Abt. Elastomere/ 
Institut für Polymerwerkstoffe des IPF Dresden e. V. 
 
Jun.-Prof. Dr.-Ing. Sven Wießner  
 
Tel.: (0351)463 42767 / (0351)4658 468 
Email:  sven.wiessner@tu-dresden.de/ 

wiessner@ipfdd.de 
 
 
      
 
 
 
 
Kurzbeschreibung:  
 
Elastomere, also vernetzte weiche Polymere mit hohem reversiblen Deformationsvermö-
gen, finden ihren Einsatz als Funktionswerkstoffe in einer Reihe spezifischer Anwendungen, 
von denen der Reifen sicherlich am augenscheinlichsten ist. Darüber hinaus finden sich 
elastomere Werkstoffe jedoch in nahezu allen Technologiefeldern, als Funktionselemente im 
Maschinenbau ebenso wie in Medizintechnik, Anlagenbau oder Luft- und Raumfahrt. Dabei 
stellen Elastomere in der Regel mehrphasige Werkstoffe dar, die durch geeignete Aufberei-
tungs- und Verarbeitungstechnologien hergestellt und in Anwendung gebracht werden. Ne-
ben der Dispersion und homogenen Verteilung von partikulären Verstärkungs- und Funkti-
onsfüllstoffen beeinflusst die Wechselwirkung zwischen Polymer und Füllstoff und die Aus-
bildung des Polymernetzwerkes während der Vulkanisation die Anwendungseigenschaften 
der Elastomere entscheidend. Somit bildet die auf Basis chemisch-oberflächenenergetischer 
Aspekte gestützte Implementierung einer gezielten Verbesserung der Füllstoff-Polymer-
Wechselwirkung bzw. Grenzschichtgestaltung in den Aufbereitungsprozess eine entschei-
dende Rolle bei der Elastomerwerkstoffentwicklung. Ein weiterer Forschungsschwerpunkt 
ist die Charakterisierung der Morphologieentwicklung und Eigenschaftsbildung im Werkstoff 
unter den technologischen Randbedingungen in der Verarbeitungskette, die letztlich die Ab-
leitung von Struktur-Eigenschafts-Beziehungen zur Beschreibung des Werkstoffverhaltens 
ermöglicht.  
 
 
Weitere Informationen http://www.ipfdd.de/Elastomere.2439.0.html?L=1 
 
 
  

© Lutz Liebert 

mailto:sven.wiessner@tu-dresden.de/
mailto:wiessner@ipfdd.de
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Projektbeispiel der Professur für Polymerwerkstoffe und Elastomertechnik: 
 
Abbaubare poröse Hohlfasern auf Basis eines CaCO3 Biopolymerkomposites 
 
Das Projekt wurde bearbeitet von  
Dr. Claudia Hinüber (IfWW, IPF), Dr. Harald Brünig (IPF), Dr. Roland Vogel (IPF) 
  
Wesentliche Fortschritte konnten in den letzten Jahren im Bereich des Tissue Engineering 
zum Aufbau funktioneller Strukturen unter Verwendung biomimetischer drei-dimensionaler 
Scaffolds erreicht werden. Stimulierte Zelladhäsion, Proliferation und die Bildung extrazellu-
lärer Matrix konnten an einer Vielzahl von Scaffoldvarianten eindrucksvoll demonstriert wer-
den, dennoch zeigen sich häufig starke Einschränkungen im Langzeitverhalten aufgrund 
schlechter Nährstoffversorgung und fehlender Vaskularisierung über den Querschnitt des 
künstlichen offenporigen Konstrukts, die schließlich zum Zelltod und zum Absterben des 
Gewebes führen. Eine Strategie die Permeabilität und die Nährstoffversorgung signifikant zu 
verbessern besteht in der Verwendung von mikroporösen Hohlstrukturen bzw. Hohlfasern 
[1].   
Ein aktuelles Forschungsziel im Bereich Verbundwerkstoffe/ Schmelzspinntechnologie um-
fasst daher die Entwicklung von porösen hohlfaserbasierten Textilverbundstoffen/textilen 
Scaffolds für die Anwendung im Bereich der Knochenregeneration bzw. des Bandapparates.  
Die Herstellung von permeablen Hohlstrukturen aus PHB im Bereich des Neuro-Tissue En-
gineering als auch mikroporöse schmelzgesponnene Hohlfasern auf der Basis von PP für 
technische Anwendungen, wie z.B. für Füllungen, als selektiv permeable Membranen oder 
zur Hämodialyse, konnten bereits erfolgreich demonstriert werden [1,2]. Letzteres beruht 
auf einem konventionellen Schmelzspinnprozess eines typischen Spinnpolymers und darin 
integrierten ausgefällten Calciumcarbonat Mikropartikeln und der anschließenden longitudi-
nalen Verstreckung der Faser, welche zur Rissinitiierung am Partikel führt sowie dem darauf 
folgenden selektivem Herauslösen der Mikropartikel, welches schließlich Mikroporen in zwei 
Größenordnungen generiert (Abb. 1a). 
Die gegenwärtigen Arbeiten beruhen auf der Übertragung dieser Methode auf ein Biopoly-
mer bzw. eine Biopolymerkombination mit Hinblick auf biomedizinische Anwendungen. Die 
Herausforderung ein schwer spinnbares, thermolabiles Polymer wie PLA oder PCL, zu Hohl-
fasern zu verarbeiten wird hierbei mit Hilfe eines Minidoppelschnecken-Extruders und unter 
Verwendung einer speziellen Düsengeometrie bewältigt. Dieser Aufbau ermöglicht die ra-
sche Verarbeitung im Labormaßstab, ohne auf die Extrusionswirkung zur Einbringung von 
PCC zu verzichten. In exemplarischen Versuchen konnte anhand gefertigter poröser Hohlfa-
sern (Porosität 25 %) aus PCL und Calciumcarbonatpartikeln die Übertragbarkeit der Metho-
de prinzipiell gezeigt werden (Abb. 1 b, c). Ziel der fortlaufenden Untersuchungen ist die Ein-
stellung einer für den kontinuierlichen Nährstoff- und Metabolitenaustausch als auch zur 
möglichen Vaskularisierung geeignete die Faserwand durchdringende Porosität, die als to-
pografischer Schlüsselreiz ein dreidimensionales textiles Scaffold grundlegend aufwerten 
kann sowie die Charakterisierung dieser Fasern hinsichtlich ihrer textiler Verarbeitungsmög-
lichkeiten und mechanischer Stabilität. Fasern dieser Art könnten bei schwer regenerierba-
ren Bereichen, z. B. beim Knochenübergang im Bandersatz, zur deutlichen Beschleunigung 
der Scaffoldintegration und damit zu verbesserter Therapie des Defektes führen.   
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a)   
 
 

b)   
 

         c)  
 
 
Abb. 1: a) Poröse PP Hohlfaseroberfläche mit Poren im Bereich von 0,045 -120 µm und 0,1-99 nm, b) Hohlfaser-
querschnitt von PCL Fasern, c) poröse Oberfläche der PCL Hohlfaser 
 
Förderer:  Die Arbeiten wurden im Rahmen des DFG Projektes BR1886/6-1 und 

HE4466/22-1 durchgeführt. 
 
[1] Hinüber, C., Chwalek, K., Pan-Montojo, F. J., Nitschke, M., Vogel, R., Brünig, H., Heinrich, G., Werner, C., 
Hierarchically structured nerve guidance channels based on Poly-3- 
hydroxybutyrate enhance oriented axonal outgrowth, Acta Biomaterialia, 2014 10(5): 2086-95 
 
[2] Vogel R., Hinüber C., Vucak M., Nover C., Mikro- und nanoporöse Fäden und Hohlfä- 
den aus Polypropylen/ Poröse Hohlfaser, EP000002412426A1 (veröffentlicht 01.02.2012)/ 
WO002012013345A1 (veröffentlicht 02.02.2012) 
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Professur Werkstoffsynthese und Analytik und 
Direktor des Instituts für Komplexe Materialien am IFW Dresden 
(bis 30.09.2015) 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Eckert 
 
Post:  Postfach 27 01 16,  
  01171 Dresden 
Büro:  IFW Dresden, Helmholtzstr. 20, 01069 Dresden 
  Raum A2E.10 
Tel.:  (0351) 4659-602  
Fax:  (0351) 4659-452 
Email:       j.eckert@ifw-dresden.de 
Sekretariat:  Frau Brit Präßler-Wüstling 

(0351) 4659-217 
 
 
Mitarbeiter IfWW (Drittmittel): 
  6 Wiss. Mitarbeiter, davon 2 Doktoranden 
  6 Studentische Hilfskräfte 
 
Mitarbeiter IKM (Haushalt und Drittmittel): 
89 Wiss. Mitarbeiter und Gastwissenschaftler, davon 37 Doktoranden 
21 Techn. Mitarbeiter u. Verwaltung 
  5 Diplomanden, 19 Studentische Hilfskräfte 
 
 
Drittmittel 2015 IKM:  3.239.164,00 EUR  
Drittmittel 2015 TUD:     646.877,00 EUR    
 

 
Kurzbeschreibung:  
 
In der Professur Werkstoffsynthese und Analytik der TU Dresden und dem Institut für Kom-
plexe Materialien (IKM) im Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung Dresden 
(IFW Dresden) werden neuartige Werkstoffe bis hin zur Anwendungsreife erforscht. 
 
Die Schwerpunkte liegen auf der Entwicklung neuer amorpher und nanostrukturierter multi-
komponentiger anorganischer Werkstoffe, wie z.B. metallischen Legierungen und Gläsern, 
die anwendungsrelevante außergewöhnliche mechanische Eigenschaften aufweisen. Des 
Weiteren werden die Phasenbildung, Biokompatibilität und elektrochemischen Eigenschaf-
ten wie Korrosion metallischer Legierungen untersucht. Weitere Schwerpunkte der For-
schung umfassen neue Batteriematerialien für moderne Energiespeicherlösungen und Me-
tallisierungen für die nächsten Generationen an Oberflächenwellenbauelementen für innova-
tive Anwendungen. 
 
Bei der interdisziplinären wissenschaftlichen Zusammenarbeit von Ingenieuren, Physikern 
und Chemikern steht dabei nicht nur die wissenschaftliche Grundlagenforschung sondern 
besonders auch der Anwendungsbezug für einen späteren kommerziellen Einsatz der Werk-
stoffe nicht nur unter Laborbedingungen, sondern in industrieller Umgebung im Mittelpunkt. 
 
Weitere Informationen: www.ifw-dresden.de/ikm  

              © Christian Hüller 

mailto:j.eckert@ifw-dresden.de
http://www.ifw-dresden.de/institutes/ikm
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Projektbeispiele der Professur Werkstoffsynthese und Analytik:  
 
Hierarchisch nanostrukturierte Kohlenstoffe zur ultraschnellen Energiespeicherung 
Dr.-Ing. Markus Klose 
 
Trotz der großen Fortschritte im Bereich der wiederaufladbaren elektrochemischen Energie-
speicher gibt es nach wie vor noch immer eine beträchtliche Anzahl von Einsatzgebieten 
deren speziellen Anforderungen die etablierten Systeme entweder nicht, oder nur teilweise 
gerecht werden können. Dies ist besonders dort der Fall wo sehr häufige Lade- und Ent-
ladevorgänge stattfinden, extrem schnelle Reaktionszeiten notwendig sind oder sehr hohe 
spezifische Ströme fließen, beispielsweise bei der Rekuperation von Bremsenergie in Au-
tomobilen, bei Notfallaktuatoren in Flugzeugen oder beim Lastenausgleich in Stromnetzen.  
 
In diesen Fällen wird in der Regel auf Superkondensatoren zurückgegriffen. Im Unterschied 
zu traditionellen Batterien, in welchen Redoxreaktionen stattfinden, sind für das Funktionie-
ren von Superkondensatoren keine Faradayschen Reaktionen notwendig. Vielmehr kommt 
es hier durch die Anlagerung von Ionen des Elektrolyten zur Ausbildung einer elektrochemi-
schen Doppelschicht an der Oberfläche des Aktivmaterials, in welcher die elektrische Ener-
gie gespeichert ist. Entscheidend für das Erreichen hoher spezifischer Kapazitäten und Leit-
ungen ist eine sehr gute elektrische  und ionische Leitfähigkeit des Aktivmaterials, sowie 
eine hohe innere Oberfläche. Zwiebelartig aufgebaute, nanostrukturierte Kohlenstoffe erfül-
len diese Anforderungen besonders gut. Diese Art von Kohlenstoffstruktur kann über einen 
zweistufigen Prozess erhalten werden. Zunächst wird eine eisenhaltige metallorganische 
Gerüstverbindung unter Schutzgas bei Temperaturen von bis zu 900 °C zersetzt und in ei-
nem anschließenden Waschschritt die entstandenen Eisenpartikel mittels Salzsäure ent-
fernt. Die resultierenden Strukturen bestehen aus konzentrisch angeordneten Graphitlagen 
deren innere Mesoporen durch kleinere Mikroporen (d < 2 nm) zugänglich sind (vgl. Abbil-
dung 1a). Das Vorhandensein eines hohen Anteils an graphitischen Kohlenstoff ist sehr von 
Vorteil für die elektrische Leitfähigkeit des Aktivmaterials. Somit können auch höhere Strö-
me ohne eine nennenswerte Polarisierung der Elektroden abgeleitet werden. Durch die ho-
he innere Oberfläche dieses Kohlenstoffs können hohe spezifische Kapazitäten von bis zu 80 
F g-1 erreicht werden. Dieser Wert bleibt auch im Verlauf von bis zu 10000 Lade- und Ent-
ladezyklen nahezu konstant (vgl. Abb. 1b). Ein kompletter solcher Zyklus konnte dabei inner-
halb von etwa 15 Sekunden realisiert werden. Diese Leistungscharakteristika übertriffen 
vergleichbare Kohlenstoffstrukturen teilweise um ein Vielfaches [1]. Um die Leistung dieses 
Materials noch weiter zu steigern, könnte in weiteren Behandlungsschritten beispielsweise 
noch eine zusätzliche Aktivierung des Kohlenstoffs durch oxidative Behandlung erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: a) Transmissionselektronenmikroskopische Aufnahme eines zwiebelartig aufgebauten Kohlenstoffs, b) 
Entladekapazität des Materials im Verlauf von 10000 Zyklen bei Verwendung eines symmetrischen Zellaufbaus. 

Zyklus 
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[1] M. Klose, R. Reinhold, K. Pinkert, M. Uhlemann, F. Wolke, J. Balach, T. Jaumann, U. 
Stoeck, J. Eckert, L. Giebeler. Hierarchically nanostructured hollow carbon nano-onions for 
ultra-fast and long-life energy storage, Carbon, eingereicht. 
 
 
BMBF-Verbundprojekt: PHASE TRANS: Untersuchung von martensitischen Phasen-
umwandlungen unter äußerer Last mittels in-situ hochenergetischer Synchrotron 
Röntgenbeugung 
Dr. Ivan Kaban 
 
Das Verhalten von Metallen und Metalllegierungen unter mechanischen Beanspruchung ist 
im Wesentlichen durch die atomare Struktur sowie die Gefügeaufbau bestimmt. Daher sind 
die Kenntnisse über Strukturänderungen und Phasenumwandlungen unter äußerer Last für 
eine gezielte Entwicklung neuer Werkstoffe und funktioneller Materialien mit vorgegebenen 
mechanischen Eigenschaften unerlässlich. 
Im Rahmen dieses Projektes wurde eine Anlage für Untersuchungen zum Zusammenhang 
zwischen Struktur und mechanischen Verhalten metallischer Legierungen unter Druck- oder 
Zugspannung bei verschiedenen Temperaturen in der Kooperation mit der Wissenschaftlern 
aus der Uppsala Universität und der Stockholm Universität sowie der Forschungstechnik des 
IFW Dresden entwickelt (Abb. 1). Ein Druck-/Zugmodul von der Fa. Kammrath & Weiss 
GmbH wurde mit den speziellen Probeneinspannungen, Widerstandsheizer und Wasserküh-
lung erweitert und in eine Hochvakuumkammer mit den Eintritt- und Austrittsglasfenstern 
für die Röntgenstrahlung eingebaut. Die Probentemperatur wird mittels eines Pyrometers 
(IMPAC IGA 320/23-LO der Fa. LumaSense Technologies GmbH) zwischen 100 °C und 
700 °C gemessen. Zur Kalibrierung des Pyrometers sowie der zusätzlichen Temperaturkon-
trolle wurde ein Thermoelement Typ K eingebaut. Das mechanische Modul, die Heizung und 
die Kühlwasserüberwachung wurden durch ein PC gesteuert. Die Anlage wurde sowohl für 
die Untersuchungen des mechanischen Verhaltens der metallischen Werkstoffe im Labor als 
auch für die in-situ Röntgenbeugungsmessungen an PETRA III Synchrotron Speicherring 
(DESY Hamburg) konzipiert. 
Dieses Gemeinschaftsforschungsvorhaben (BMBF Förderkennzeichen 05K12OD1) wurde im 
Rahmen der deutsch-schwedischen Kooperation auf dem Gebiet der Strukturbiologie und 
Materialforschung mit Neutronen und Synchrotronstrahlung „Röntgen-Ångström Cluster“ 
bearbeitet. 
 

a)  b)   
Abb. 1. Anlage für in-situ Synchrotron Röntgenbeugungsuntersuchungen metallischer Proben unter uniaxialen 
Druck oder Zug und verschiedenen Temperaturen: a) Hochvakuum Kammer mit einem Zug-/Druckmodul und 
Widerstandsheizer; b) Energieversorgung- und  Steuerapparatur. 
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Professur für Metallische Werkstoffe und Metallphysik und 
Direktor des Instituts für Metallische Werkstoffe am IFW Dresden 
 
Prof. Dr. rer. nat. Kornelius Nielsch 
 
Post:  Postfach 27 01 16,  
  01171 Dresden 
Büro:  IFW Dresden, Helmholtzstr. 20, 01069 Dresden 
  Raum A3E.04  
Tel.:  (0351) 4659 104  
Fax:  (0351) 4659 541             
Email:  k.nielsch@ifw-dresden.de 

Sekretariat:  Frau Svea Fleischer 
(0351) 4659 102 

 
 
Mitarbeiter: 
73 Wiss. Mitarbeiter und Gastwissenschaftler, davon 28 Doktoranden  
21 Techn. Mitarbeiter u. Verwaltung 
22 Stud. Hilfskräfte 
 
 
Drittmittel 2015 IMW:  1.634.000,00 EUR 
Drittmittel 2015 TUD:      176.854,00 EUR  
 

 
Kurzbeschreibung:  

Das Institut für Metallische Werkstoffe (IMW) ist ein Teilinstitut des Leibniz Instituts für 
Festkörper- und Werkstoffforschung Dresden (IFW Dresden). Das IMW umfasst die 7 Ar-
beitsgruppen „Magnetismus und Supraleitung“, „Metallphysik“, „Supraleitende Materia-
lien“, „Magnetische Mikrostrukturen“, „Metastabile und Nanostrukturierte Materialien“, 
„Quantenmaterialien“ und „Thermoelektrik“. 

Die Wissenschaftler des IMW, Physiker, Chemiker und Ingenieure, arbeiten fachübergrei-
fend an der Erforschung und Entwicklung von Funktionswerkstoffen, die eine Schlüsselrolle 
in vielen Anwendungsbereichen spielen: supraleitende und magnetische Materialien, Dünn-
schicht- und Nanostrukturen sowie amorphe Materialien von der Grundlagenforschung bis 
hin zur Anwendungsreife.  

Weitere wichtige Aufgaben des Instituts sind die intensive Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses sowie die Weitergabe der erzielten wissenschaftlichen Erkenntnisse an 
die Industrie und die Öffentlichkeit.     

Weitere Informationen: www.ifw-dresden.de/imw 
 
 
  

              © Christian Hüller 

 

mailto:k.nielsch@ifw-dresden.de
http://www.ifw-dresden.de/imw
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Projektbeispiele der Professur für Metallische Werkstoffe und Metallphysik: 

 

Optimierte thermoelektrische Materialien in integrierten Mikro-Peltierkühlern 

Dr. Ing. Gabi Schierning  
 
Thermoelektrische Materialien wandeln Wärmeströme direkt in elektrischen Strom und kön-
nen auf diese Weise als Generatoren genutzt werden. Der umgekehrte Prozess ist ebenfalls 
möglich: So wird eine thermoelektrische Probe, wenn sie mit einem elektrischen Strom 
durchflossen wird, auf Grund des Peltier-Effekts an der einen Seite kalt, an der anderen 
warm. Auf diesem Mechanismus beruhende Peltierkühler sind seit Jahrzehnten bekannt, 
kommen aber aufgrund eines derzeit noch zu niedrigen Wirkungsgrades nur in Nischenan-
wendungen zum Einsatz. Allerdings hat diese Art der Kühlung viele Vorzüge: Peltierkühler 
werden durch den sehr präzise regelbaren elektrischen Strom angesteuert und liefern folg-
lich eine sehr präzise einstellbare Kaltseitentemperatur. Da Elektronen das Arbeitsmedium 
des Kreisprozesses sind, während andere Kühlprozesse Gase oder Flüssigkeiten verwen-
den, arbeiten Peltierkühler geräuschlos, vibrationsfrei und wartungsarm. Zusätzlich handelt 
es sich bei den zum Einsatz kommenden Materialien um Halbleiter, die weitestgehend mit 
Prozessen herstellbar sind, deren Kompatibilität mit der herkömmlichen Silizium-
Halbleitertechnologie technologisch realisierbar erscheint. 
Aufgrund dieser Vorzüge arbeitet das IMW zusammen mit mehreren Partnern im Rahmen 
eines EU-Horizon2020 Projekts daran, neue Einsatzmöglichkeiten für integrierte Mikro-
Peltierkühler zu erschließen: Schon heute ist Wärmemanagement in den aktiven elektroni-
schen Bauteilen unserer modernen Technik eine große Herausforderung. Durch zunehmen-
de Integration und immer weiter voranschreitende Miniaturisierung nehmen die Wär-
mestromdichten immer weiter zu. Insbesondere optische Bauelemente wie LASER oder 
Laserdioden erfordern aber eine präzise stabilisierte Temperatur, damit die Wellenlänge des 
optischen Bauelements nicht schwankt oder driftet. Dies macht ein intelligentes Wärmema-
nagement notwendig. In dem Projekt wird hierzu die direkte Bauteilkühlung mittels voll-
integrierten Mikro-Peltierkühlern realisiert. Des Weiteren müssen Wärmepumpen, Wärme-
quellen und –senken sowie Wärmetauscher auf der makroskopischen Längenskala mit ent-
wickelt werden. Ein derartiges Wärmemanagement ist aufwendig. Dennoch, der Effizienz-
gewinn durch die auf diese Weise hochpräzise einstellbare Wellenlänge des optischen Bau-
elements im Bereich der Datenübertragung wäre so groß, dass sich der für das Wärmema-
nagement erforderliche Mehraufwand rechnet.  
Ein entscheidendes Element im Gesamtprojekt sind die voll-integrierten Peltier-Mikrokühler, 
welche den LASER umgeben und diesen thermisch stabilisieren. Diese werden am IMW 
entwickelt. Die Anforderungen an Material und Prozess sind hierbei enorm: Die thermoelekt-
rische Wandlungseffizienz muss hoch sein, der Herstellungsprozess skalierbar, möglichst 
kostengünstig und perspektivisch kompatible mit Standard-CMOS Technologie. Um dies zu 
erreichen, werden die Mikro-Peltierkühler aus tellurbasierten thermoelektrischen Dickschich-
ten hergestellt, welche elektrochemisch abgeschieden und anschließend durch Lithogra-
phieprozesse strukturiert werden. Die hierfür notwendige Herstellungstechnologie und 
Messtechnik wird derzeit entwickelt. Wichtige, im letzten Jahr bereits erreichte Meilenstei-
ne, waren hierbei die reproduzierbare Abscheidung glatter p- und n-halbleitender Schichten 
optimierter Zusammensetzung im ternären Bi2(TexSe1-x)3 Mischkristallsystem mit hohen 
Seebeck Koeffizienten von bis zu 160 µV K-1, sowie die erfolgreiche lithographische Struktu-
rierung dieser Schichten. 
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Abb. 1: REM Aufnahme von 
elektrochemisch abgeschie-
denen thermoelektrischen 
Bi

2
(Te
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Se

1-x
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3
 (links) und  
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2
Te

3
 (rechts) Mikro-

strukturen. Die Strukturen 
sind ca. 7 µm hoch, mit Sei-
tenlänge 20 µm.  

 
 

 

 

 

 

Ultrahochauflösende analytische Elektronenmikroskopie für die Materialwissenschaft: 
Eigenschaften nanoskaliger Werkstoffe bis hinunter auf die atomare Skala verstehen! 

Dr. Bernd Rellinghaus, Dr. Darius Pohl, Dipl.-Ing.(FH) Christine Damm 
 
Die stetige Abnahme der Größe und der damit veränderten physikalisch-chemischen Eigen-
schaften moderner Festkörper erfordert ein immer detailliertes Verständnis der Struktur-
Eigenschaftsbeziehungen bis hinunter auf die atomare Längenskala. Dies umso mehr, als 
dass neben der bloßen Abmessung und Dimensionalität eines Materials auch dessen Ober-
flächen und innere wie äußere Grenzflächen für die gewünschte Funktion zunehmend an 
Bedeutung gewinnen. 
Die Untersuchung nanoskopischer Materialien wie Nanopartikel oder dünner Schichten stellt 
einen Schwerpunkt unserer Forschung dar. So haben wir in den vergangenen Jahren durch 
systematische Untersuchungen u.a. zeigen können, dass die Phasendiagramme von Bulk-
Materialien für die Stabilität von Legierungen auf Grund des mit abnehmender Größe zu-
nehmenden Einflusses von Ober- und Grenzflächenenergien für Nanopartikel nur begrenzt 
anwendbar sind und hier vermehrt Segregationen auftreten. Zu den von uns bearbeiteten 
wissenschaftlichen Fragestellungen gehören: 
 

• Phasenstabilität von Nanopartikeln – Segregationstendenzen. 

• Struktur niedrigdimensionaler Kohlenstoffsysteme (CNTs, Graphen, ...). 

• Einfluss der atomaren Oberflächenstruktur auf das Wachstum partikulärer Schichten. 

• Lokale magnetische Eigenschaften von Nanomagneten. 

• Thermodynamik und Kinetik nanoskopischer Festkörper-Wasserstoffspeicher. 

Die ultrahochauflösende analytische (Raster-)Transmissionselektronenmikroskopie stellt da-
bei ein zentrales Charakterisierungswerkzeug dar. Hierzu stehen uns mit einem doppelt ab-
errationskorrigierten FEI Titan3 80-300  (FEG, 80 - 300 kV, Monochromator, STEM, HAADF, 
ER-EELS, EDX) und einem FEI Tecnai G2 20 (LaB6, 200 kV, STEM, EDX) sowohl ein Höchst-
auflösungsmikroskop modernster Bauart als auch ein konventionelles Gerät für Realstruktur-
Untersuchungen zur Verfügung. Die experimentellen Arbeiten werden bei Bedarf durch nu-
merische Modellrechnungen zur strukturellen Relaxation der untersuchten Materialien (z.B. 
mittels Molekulardynamik- und Monte-Carlo-Simulationen) sowie durch HRTEM-Kontrast-
Berechnungen ergänzt. Die praktische Mikroskopie von Festkörpern wirft dabei häufig Fra-
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gen auf, deren Bearbeitung Konzepte jenseits der verfügbaren Werkzeuge und Verfahren 
notwendig macht. Die (Weiter-)Entwicklung (neuer) elektronenmikroskopischer Methoden 
stellt daher einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeiten dar: 
 

• Bestimmung des Einflusses des Elektronenstrahls auf das mikroskopierte Material. 

• Quantifizierung kinetischer Phänomene: Oberflächendiffusion. 

• Low dose Techniken. 

• Magnetische Charakterisierung im TEM: EMCD (klassisch und unter Verwendung 
von Elektron-Vortex-Strahlen). 

Neben der Verwendung von Equipment auf aktuellem technischen Entwicklungsstand und 
dem Zugriff auf eine Vielfalt von Probenpräparationsmethoden ist die Gruppe daher mit in-
ternational führenden TEM-Gruppen vernetzt und sucht den regen wissenschaftlichen Aus-
tausch mit ihnen (u.a. mit dem ER-C, Jülich; NCEM, Berkeley, CA, USA, University of Uppsa-
la, Schweden; PNNL, WA, USA; Tsinghua University, Peking; China; etc.) 
Die über die Jahre gewonnene Expertise bei der Charakterisierung von Materialien bringen  
wir regelmäßig auch bei Kollaborationen mit Gruppen der TU Dresden und anderen For-
schungseinrichtungen im Umfeld ein und stellen diese bei Bedarf und nach Möglichkeit auch 
für Service-Untersuchungen gern zur Verfügung. 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

  
Abb. 1: HRTEM-Aufnahme eines einkristallinen Au-
Partikels. Aus zeitaufgelösten Bildserien kann aus der 
fluktuierenden Besetzung der an den Ecken (A, B, C) 
platzierten Atomsäulen die Diffusionskonstante quanti-
tativ vermessen werden. [A. Surrey et al., Nano Lett. 
12 (2012) 6071] 

 
 Abb. 2: Simulation von Elektron-Vortex-Strahlen, die 
unter Verwendung von Spiralblenden (oben links) im 
Kondensorsystem des Mikroskops erzeugt werden: 
Beiträge der mit verschiedenen Drehimpulsen L behaf-
teten Vortices zur radialen Intensitätsverteilung des 
Sondenstrahls. Oben rechts: Abbildung und Intensi-
tätsprofil eines Vortexstrahl mit L = +1 im Experiment. 
[D. Pohl et al., Ultramicroscopy 12 (2015) 1]  
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Lehrveranstaltungen 
 
 
Professur für Biomaterialien  
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  Studen-
ten- zahl 

 
Bio Surface Engineering 
 

Scharnweber/  
Bierbaum 

2 0 0 WW 12 

Biofunktionalisierte  Oberflä-
chen 
 

Scharnweber/ 
Bierbaum 

2 0 0 WW 12 

Bioinspirierte Materialien Wiesmann u.a. 2 0 0 WW 20 
Biomaterialien Wiesmann/ 

Hanke 
2 0 1 WW 15 

Biomechanik Wiesmann/ 
Neunzehn 

2 0 0 WW 5 

Biosurface Scharnweber 1 0 0 Erasmus 23 
Charakterisierung weicher und 
klassischer Materialien 

Wiesmann u.a. 2 0 1 WW 2 

Dentale Werkstoffe 
 

Wiesmann/  
Neunzehn 

2 0 1 WW 18 

Korrosion Bergmann 2 0 1 WW 60 
Korrosion und Oberflächen-
technik 

Bergmann  
anteilig 

1,14 0 0,72 Lehramt 8 

Lernwerkstätten WW  Wiesmann u.a. 0 22 0 WW 81 

Materials in Biomedicine Scharnweber 2 0 2 

Master-
course Bio-
molecular 

Engineering 

16 

Polymere und Biomaterialien I Wiesmann 2 0 0 WW 53 

Resorbierbare Biomaterialien 
Wiesmann/ 
Hanke 

2 0 0 WW 23 

Seminar Biomaterialien Wiesmann 2 0 0 WW 15 

Statistische Methoden 
zur Qualitätssicherung 

Wiesmann/ 
Neunzehn 

2 1 0 WW 9 

Tissue Engineering 
 

Wiesmann/ 
Gelinsky/ 
Hintze 

2 0 1 WW 26 

Werkstoffauswahl Bergmann 2 1 0 WW 30 
Werkstoffwissenschaft 1 Wiesmann 4 1 1 WW 57 
Werkstoffwissenschaft 2 Wiesmann 2 1 1 WW 51 
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Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik 
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Applied Bionanotechnology 
Cuniberti/ 
Thiele 

2 1 1 
MS Molec. 
Bioenginee-

ring 
29 

Introduction to Nanobiotech-
nology 

Cuniberti/ 
Opitz 

2 0 1 
MS Nano-
biophysics, 

WW 
30 

Computational Materials 
Science I: Finite Elemente 
Methode 

Cuniberti/ 
Bobeth 

1 1 1 WW 8 

Computational Materials 
Science III: Advanced Con-
tinuum Modeling 

Cuniberti/ 
Bobeth 

2 0 1 WW 7 

Computersimulation in der 
Materialwissenschaft  

Cuniberti/ 
Gutiérrez 

2 0 1 WW 50 

Concepts of Molecular Mo-
deling 

Cuniberti/ 
Gutierrez 

2 2 2 
MS Nano-
biophysics, 

WW 
40 

Diffraction Methods in Mac-
romolecular- and Nanosci-
ence 

Braun 2 0 1 
MS Nano-
biophysics 

1 

Environmental Nanotechno-
logy 

Cuniberti/ 
Kühn 

2 0 0 
MS Nano-
biophysics 

8 

Introduction to Bionanotech-
nology 

Cuniberti/ 
Baraban 

2 0 1 
MS Molec. 
Bioenginee-

ring 
45 

Mathematische Methoden in 
der Werkstofftechnik 

Cuniberti/ 
Bobeth 

2 1 0 WW 3 

Microsystems and Bioinspi-
red Structures 

Braun 2 0 2 
MS Nano-
biophysics 

10 

Microsystems Technology Braun 2 0 1 
MS Molec. 
Bioenginee-

ring 
18 

Molecular Electronics Moresco 2 2 0 
MS Nano-
biophysics, 

WW 
34 

nanoSeminar Cuniberti 2 0 0 alle  

Nanostructured Materials/ 
Nanostrukturierte Materialien 

Cuniberti/ 
Ryndyk 

2 2 2 
WW/ 

MS Nano-
biophysics 

50 

Polymere in Mikrostruktur-
technik und Nanotechnologie 

Braun 2 0 1 WW 7 

Wachstumsmechanismen 
und Gefügeentwicklung in 
Werkstoffen 

Cuniberti/ 
Bobeth 

2 0 0 WW 6 

Seminar Current topics in 
materials science 

Cuniberti/ 
Pump 

1 1 1 WW 19 
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Professur für Pulvermetallurgie, Sinter- und Verbundwerkstoffe 
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Materialchemie Kieback/Grin 3 1 0 WW 55 
Metallographie  0 0 0,2 WW 50 
Polymermatrixverbundwerk-
stoffe 

Mäder /  
Franke 

2 0 0 WW 10 

Pulvermetallurgie u. Sinter-
werkstoffe 1 

Kieback 3 0 1 WW 55 

Pulvermetallurgie u. Sinter-
werkstoffe 2 

Kieback 2 0 0 WW 55 

Sinterwerkstoffe Kieback u.a. 2 0 0 WW 25 
Verbundwerkstoffe Kieback 2 0 0 WW 25 
Wärmebehandlung + Metall. 
Werkstoffe 1 

 0 0 0,2 WW 50 

Werkstoffe d. Energietechnik 
II 

Weißgärber 2 0 0 WW 15 

Werkstoffherstellung und 
Fertigungstechnik 1 

Kieback 2 0 1 WW 50 

 
Arbeitsgebiet Physikalische Werkstoffdiagnostik 
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  
Studenten-

zahl 
Mikroelektronikwerkstoffe - 
Grundlagen u. Diagnostik 1 

Bauch 
1 0 1 

WW 28 

Mikroelektronikwerkstoffe - 
Grundlagen und Diagnostik 2 

Bauch 
1 0 1 

WW 33 

Physikalische Werkstoffdiag-
nostik 

Bauch 
2 0 1 

WW 50 

Werkstoffe für ET/MT/RES Bauch 2 1 0 Fak. ET/IT 390 

 
Professur für Werkstofftechnik 
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Bauteilherstellung aus der 
Schmelze 

Marquardt 2 0 0 WW 17 

Eisen- und Nichteisenwerk-
stoffe 1 / 2 + Metall. Werkst. 
2 

Leyens/Vetter/    
Schubert 

5 0 0 WW 75 

Konstruktionswerkstoffe für 
MB/WING 

Leyens/Vetter 2 1 0 MB/WING 90 

Konstruktionswerkstoffe für 
Mechatroniker 

Vetter 2 0 1 Mech 19 

Korrosion und Oberflächen-
technik 

Berger/Leyens 1 0 1  8 

Luft- und Raumfahrtwerkstof-
fe 

Leyens 2 0 0 MB 85 

Mechanische Werkstoffprü-
fung 

Vetter 2 0 1 WW 70 
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Nichteisenmetalle, Keramiken, 
Naturwerkstoffe 

Leyens/ Wagen-
führ/Zins 

2 0 0 MB 70 

Metallographie Schubert 2 0 1 WW 70 
Oberflächentechnik Leyens  2 0 1 WW 30 
Prozess-Gefüge-
Eigenschaften metallischer 
Werkstoffe 

Vetter 2 0 0 WW 11 

Schadensfallanalyse II Schubert 0 1 1 WW 15 
Wärmebehandlung+Metall. 
Werkstoffe 1 

Schubert 2 0 1 WW 70 

Werkstoffkundl. Grundl. von 
Reibung u. Verschleiß 

Franke 2 0 0 MB/WW 56 

Werkstofftechnik 1 Leyens 2 0 1 MB/VT/EW 800 
Werkstofftechnik 2 Leyens 2 0 1 MB/VT/EW 800 
Werkstofftechnik für WING Vetter 2 0 0 WING/EW 4 
Werkstofftechnik Fernstudium Schubert 0,7 0 0,9 MB 21 

 
Professur für Werkstoffmechanik und Schadensfallanalyse 
 

Lehrveranstaltung 
 

Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Schadensfallanalyse Zimmermann 2 0 0 WW 33 
Schadensfallanalyse im MB Zimmermann 1 0 0 MB 50 
Werkstoffermüdung Zimmermann 2 0 0 WW 35 
 
Professur für Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe 
 
Lehrveranstaltung 
 

Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Keramische Funktionswerk-
stoffe 

Michaelis 2 0 0 WW 15 

Keramische Werkstoffe Michaelis 2 0 2 WW 55 
Nichteisenmetalle, Keramiken, 
Naturwerkstoffe 

Michaelis u. a. 0,6 0 0 MB 70 

Prozesse-Gefüge-Eigen-
schaften keramischer Werk-
stoffe 

Michaelis  2 0 0 WW 35 

Metallographie Michaelis u.a. 0,1 0 0 MB 70 

 
Professur für Polymerwerkstoffe und Elastomertechnik 
 

Lehrveranstaltung 
 

Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Polymere Funktions-
werkstoffe 

Heinrich 2 0 0 WW 15 

Polymerwerkstoffe Heinrich 3 0 3 WW 55 
Physik Polymerer Netzwerke Heinrich 2 0 0 WW u.a. 18 
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Juniorprofessur für Elastomere Werkstoffe 
 

Lehrveranstaltung Dozent VÜP  Studen-
tenzahl 

Grundlagen der Polymerwerk-
stoffe 

Wießner 2 0 0 MB 80 

Polymerwerkstofftechnologien 
und -anwendungen 

Wießner 2 0 0 WW 30 

Elastomere Wießner 2 0 1 MB u.a. 5 
Prozess-Gefüge-Eigenschaften 
polymerer Werkstoffe 

Wießner 2 0 0 WW 25 

 
Professur für Werkstoffsynthese und Analytik 
 

Lehrveranstaltung 
 

Dozent VÜP  Studenten-
zahl 

Elektronen- und Ionenspekt-
roskopie 

Eckert/  
Gemming 

2 0 1 WW 35 

Hochauflösende Mikroskopie 
Eckert/  
Gemming 

2 0 1 WW 17 

Konstruktionswerkstoffe Eckert/Stoica 2 0 0 WW 28 
Metastabile Werkstoffe Eckert/Pauly 2 0 0 WW 25 
Qualitätssicherung in der 
Werkstofftechnik 

Eckert/Waske 2 0 0 WW 33 

 
Professur für Metallische Werkstoffe und Metallphysik 
 

Lehrveranstaltung 
 

Dozent VÜP 
 

Studenten-
zahl 

Materialphysik 1 
Nielsch/Leistner
/Freudenberger 

2 1 0 WW 46 

Werkstoffe der Elektrotechnik/ 
Elektronik 1 

Nielsch/Schultz/
Leistner/ Schä-
fer 

3 0 1 MW/WW/FW 24 

Werkstoffe der Elektrotechnik/ 
Elektronik 2 

Schultz/Leistner/
Schäfer 

3 0 1 MW/WW/FW 20 
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Forschungsprojekte 

Professur für Biomaterialien 
(Prof. Dr. Hans-Peter Wiesmann) 
 
 
Transregio 67/2 A3 : Entwicklung und Charakterisierung artifizieller extrazellulärer Matrizes auf 
der Basis von Kollagen und Glykosaminoglykan Derivaten 
DFG, Prof. Scharnweber, Dr. Hintze, 07/2013 - 06/2017 
 
Transregio 67/2, Z03: Synthese und Bereitstellung modifizierter Glykosaminoglykane und artifi-
zieller extrazellulärer Matrizes 
DFG, Dr. Schnabelrauch (Fa. INNOVENT), Prof. Scharnweber, 07/2013 – 06/2017  
 
Transregio 67/2, Z01: Zentrale Verwaltung 
DFG, Prof. Scharnweber, Prof. Simon (Universität Leipzig), 07/2013 – 06/2017 
 
Transregio 79/2 M3: Dreiphasiger Verbundwerkstoff für den Knochenersatz auf der Basis von 
Kollagen, Silikat und Calciumphosphatphasen 
DFG, Dr. Hanke, Prof. Worch, 07/2010 – 06/2018      
   
Lokalisation und Vermeidung von Schädigungsprozessen an regioselektiv in anodischen Oxid-
schichten auf Titanwerkstoffen immobilisierter Oligonukleotiden 
DFG, Prof. Scharnweber, 04/2013 – 03/2015 
 
Untersuchung räumlich-zeitlicher Gewebeveränderungen im osteoprotischen Rattenmodell in 
Abhängigkeit von Bewegung und Hormonersatztherapie mit der in vivo Mikrocomputertomo-
graphie durch 4D-Bildgebung 
DFG, Dr. Bernhardt, 08/2014 – 07/2017 
 
Elektrochemisch gestützte Abscheidung spurenelementmodifizierter Calcium- und Magnesi-
umphosphatschichten auf Titan zur verbesserten Einheilung im osteoporotischen Knochen 
DFG, Dr. Wolf-Brandstetter, 10/2014 -09/2016 
 
Hybrid-Scaffolds aus Chitosanfasern als dreidimensionale Trägerstrukturen für das Knochen-
Tissue Engineering , TP Dr. Hanke 
DFG, Dr. Hanke, 01/2015-12/2016 
 
Regulierung der zellulären Mikroumgebung von adulten Stammzellen: Einfluss von Zusammen-
setzung und Steifigkeit der extrazellulären Matrix sowie externer elektrischer Felder 
DFG, Dr. Hess, 08/2015-07/2016 
 
Development of a titanium dental implant with superior antibacterial properties (NanoTi) Theme 
[FP7-SME-2013; Research for SMEs Project) 
EU, Prof. Scharnweber, 02/2014 – 01/2016 
 
VIP-Vorhaben: "PYRO-FUNK - Pyroelektrisch funktionalisierte Schichten zur aktiven Schaltung 
von Oberflächeneigenschaften" - Gemeinsames Vorhaben mit der Professur für Materialwissen-
schaft und Nanotechnik am IfWW sowie dem Institut für experimentelle Physik der TU Bergaka-
demie Freiberg 
BMBF, Dr. Bergmann, 12/ 2013 – 02/2016   
                                       
In vitro Untersuchung bioaktiver Materialien aus Krebs-Gastrolithen für den Knochenstoffwech-
sel und deren Verwendung in neuartigen Scaffolds für den Knochenersatz 
BMBF, Dr. Hanke, 08/2013 - 07/2015  
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Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik  
(Prof. Dr. Gianaurelio Cuniberti) 
 
 
Center for Advancing electronics Dresden – Pathways from Materials to information processing 
for complementing CMOS  

1. Path: Silicon NanoWire (SiNW) 
2. Path: Carbon 
3. Path: Organic 
4. Path: Bio Molecular 

DFG, Prof. Cuniberti, 09/2012 – 10/2017 
 
DCCMS – Dresden Center for Computation Materials Science; “Support the best” 
DFG (Zukunftskonzept), Prof. Cuniberti, 11/2013 – 10/2017 
 
Elektronen and Spin Transport in Weicher Kondensierter Materie: Von Grundlegenden Eigen-
schaften zur Anwendungen" 
Nachwuchsgruppe im Emmy Noether-Programm 
DFG, Frank Ortmann, Prof. Cuniberti 06/2014 – 05/2019 
 
Multi-Scale Modelling of Biological Silica Mineralization (Diatomeen) 
DFG, FOR 2038, Prof. Cuniberti, 09/2014 – 08/2017 
 
Materials World Network: Understanding the Design and Characterization of Air-stable n-Type 
Charge Transfer Dopants for Organic Electronics 
DFG/NSF, Prof. Cuniberti, 06/2012 – 06/2015 
 
Nano-carbons for versatile power supply modules (NanoCaTe) 
EU (7. Rahmenprogramm), Prof. Cuniberti, 10/2013 – 09/2017 

 
SYnaptic MOlecular NEtworks for Bio-inspired Information Processing (SYMONE) 
EU (7. Rahmenprogramm), Prof. Cuniberti, 09/2012 – 08/2015 
 
CARbon nanotube phOtOnic devices on silicon (CARTOON) 
EU (7. Rahmenprogramm), Prof. Cuniberti, 11/2013 – 10/2016 

 
Molecular Architectures for QCA-inspired Boolean Networks (MOLARNET) 
EU (7. Rahmenprogramm), Prof. Cuniberti, 10/2012 – 09/2016 
 
Planar Atomic and Molecular Scale devices (PAMS) 
EU (7. Rahmenprogramm), Prof. Cuniberti, 10/2013 – 09/2017 
 
 
 

IKOSEZ - Innovative korrosionsbeständige Ofenwandkonstruktionen von Hochtemperaturanla-
gen für die Verbrennung von Sekundärbrennstoffen, insbesondere in der Zement- und Kalkin-
dustrie, Teilprojekt: Ofenmantelkorrosion 
BMBF, Prof. Worch, 10/2013 – 09/2016  
 
EISAB: „Aktive eisabweisende Oberflächen auf Rotorblättern“ - Gemeinsames Vorhaben mit 
CIMTT der TU Dresden und dem Leibniz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V. 
BMBF, Dr. Bergmann, 09/2014 – 08/2017 
 
Entwicklung eines resorbierbaren Dentalfadens mit dualer Wirkstofffreisetzung 
SAB, Prof. Wiesmann, 10/2015-02/2016 
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Reservoir Computing with Real-time Data for future IT (RECORD-IT) 
EU (HORIZON2020), Prof. Cuniberti, 09/2015 – 09/2018 
 
Forschungskooperation zur Abwasserbehandlung von Textilunternehmen in Vietnam mittels 
photokatalytischer Oxidation mit nanoskaligem Titandioxid als Photokatalysator (NaViTex) 
BMBF, Prof. Cuniberti, 09/2012 – 08/2015 
 
Wachstumskern BioSAM – Biologische Sensor-Aktor-Systeme für vernetztes technisches Ma-
nagement: 

1. Nanostrukturierte pyroelektrische und polymere Schichten für funktionell optimierte & 
robustere Biosensoren (NAPYS) 

2.  Reaktive, regenerierbare Biohybridsysteme zum Nachweis und zur Entfernung von 
Wert- und Schadstoffen aus wässrigen Systemen (BioNEWS) 

BMBF, Prof. Cuniberti, 01/2015 – 12/2017 
 
Einfluss mechanischer Spannung und chemischer Defekte auf die Bandstruktur von  
Graphen (Graphen) 
SAB/SMWK, Prof. Cuniberti, 11/2012 – 09/2015 
 
CoSiMa – Computersimulationen für das Materialdesign ESF-Nachwuchsforschergruppe 
SAB, Prof. Cuniberti, 09/2015 – 08/2018 
 
International Helmholtz Research School for Nanoelectronic Networks (NANONET) 
HZDR, Prof. Cuniberti, 03/2013 – 09/2018 
 
International Max Planck Research School for “Dynamical Processes in Atoms, Molecules and 
Solids” (IMPRS) 
Max-Planck-Gesellschaft, Prof. Cuniberti 
 
Spintronic components based on chiral molecules 
VW-Stiftung, Prof. Cuniberti, 12/2014 – 11/2017 
 
Elimination of residues of antibiotics in waste water: a strategy to minimize the risk of multire-
sistant bacterial pathogens 
Alfred Kärcher Förderstiftung, Prof. Cuniberti, 01/2015 – 12/2015 

 
 
Professur für Pulvermetallurgie, Sinter- und Verbundwerkstoffe  
(Prof. Dr.-Ing. Bernd Kieback) 
 

Untersuchung und Simulation der Materialtransportprozesse beim feldaktivierten Sintern metal-
lischer Werkstoffe 
DFG, Prof. Kieback, 12/2014 – 11/2017 
 
In-situ-Diagnostik von Metallhydrid-Verbundwerkstoffen bei zyklischer Hydrierung mittels Neut-
ronen-Radiographie und -Tomographie 
DFG, Prof. Kieback, 05/2015 - 04/2018 
 
Einfluss von Spurenelementen mit hoher Leerstellenbindungsenergie auf die Ausscheidungshär-
tung in Al-Cu-Legierungen 
DFG, Prof. Kieback, 05/2015- 04/2018 
 
Hocheffiziente poröse Elektroden aus nanokristallinen Metall-Metalloid-Pulverschichten mittels 
Kurzzeitsintern 
DFG, Prof. Kieback, 11/2015 – 10/2018 
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Professur für Werkstofftechnik 
(Prof. Dr.-Ing. Christoph Leyens) 
 
 
SPP Design and Generic Principles of Self-Healing Materials: Projekt: Knowledge based design of 
crack and erosion damage healing nanolaminates 
DFG, Prof. Leyens, 01/2015 – 12/2017 
 
Beeinflussung von Schichtmorphologie und -geometrie beim Arc-PVD-Verfahren auf komplexen 
Bauteilgeometrien 
DFG, Prof. Leyens, 02/2015 – 02/2018 
 
Magnetische Eigenschaften von Cr2AlC (Mn) Schichten 
DFG, Prof. Leyens, 12/2015 – 11/2018 
 
Versprödung von gamma-Titanaluminiden durch Hochtemperaturoxidation-Mechanismen und Maß-
nahmen zur Vermeidung 
DFG, Prof. Leyens, 11/2015 – 11/2017 
 
HIPIMS-Hartstoffschichten hoher Haftfestigkeit auf Zerspanwerkzeugen für die Hartbearbeitung 
DFG, Prof. Leyens, 09/2013 – 09/2015 
 
Einfluss von Kalzium und Fluor auf die Eigenschaften von γ-Titanaluminiden – Auswirkungen eines 
neuen Recyclingverfahrens 
DFG, Prof. Leyens, 11/2013 – 11/2015 
 
Struktur, Oxidationsverhalten und Erosion von mittels dc-Arc-Verfahren hergestellten Cr2AlC-MAX-
Phasen-Schichten 
DFG, Prof. Leyens, 10/2013 – 09/2015 
 

 
In-situ-Untersuchungen zum Ausdehnungsverhalten von Metallhydrid-Verbundwerkstoffen wäh-
rendder zyklischen Wasserstoffbe- und –entladung 
Boysen-Stiftung, Prof. Kieback, 04/2014 – 10/2015 

Durchführung von grundlegenden werkstofftechnischen Forschungsarbeiten für die Entwicklung 
degradierbarer metallischer kardiovaskulärer Stents 
Industrie, Prof. Kieback, 04/2014 - 03/2015 
 
Durchführung von grundlegenden werkstofftechnischen Forschungsarbeiten von High-Entropy-
Alloys (HEA) 
Industrie, Prof. Kieback, 05/2014 - 04/2015 

 

Die unter Verantwortung von Prof. Kieback im Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik und Angewand-
te Materialforschung (IFAM) laufenden Projekte sind hier nicht aufgeführt. 

 
 
Arbeitsgebiet Physikalische Werkstoffdiagnostik 
(Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Bauch) 
 
Neuartige Methodik zur Auswertung von Mikrobeugungsverfahren mittels Fokalkurven 
DFG, Prof. Bauch (bewilligt, 2015 – 2017) 
 
Röntgenographische Untersuchungen an speziellen Papieren 
Industrieauftrag PTS Heidenau, Prof. Bauch, laufend 
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Verbundprojekt: Integriertes Fertigungskonzept für advanced automotive Batteries (iFaaB) 
BMBF, Dr. Vetter, 12/2012 – 11/2015 
 
Additiv gefertigte Hochleistungskomponenten aus Titanlegierungen und Titanaluminid (addef) 
BMBF, Prof. Leyens, 08/2014 – 07/2017 
 
Thermische Analyse des Erstarrungsprozesses von dickwandigen Gussteilen und deren mikrostruk-
turelle  und mechanische Charakterisierung zur qualitativen Gussteilbeurteilung (Gussteilqualität) 
BMBF, Dr. Vetter, 01/2015 – 12/2017 
 
Zwanzig20-Additiv-Generative Fertigunmg-Verbundvorhaben: Mess- und Prüfzentrum für additiv-
generativ gefertigte Bauteile_basis_invest 
BMBF, Prof. Leyens, 07/2015 – 06/2016 
 
AGENT-3D-BASIS - Teilvorhaben 2: Rahmenbedingungen für die additiv-generative Fertigung 
BMBF, Prof. Leyens, 12/2015 – 11/2017 
 
Thermisch gespritzte elektrische Isolationsschichten mit hoher Wärmeleitfähigkeit für Hochleis-
tungsanwendungen; Werkstoffwissenschaftliche Untersuchungen (S)HVOF-beschichteter Isolations-
schichten 
AiF/ZIM, Prof. Leyens, 08/2013 – 03/2016 
 
Entwickung eines flexiblen thermoelektrischen Generators (TEG) auf Basis spezieller bedruckter 
Vliesstoffstrukturen 
AiF/IGF, Prof. Leyens, 08/2015 – 07/2017 
 
Entwicklung eines neuen Federzinkens und eines innovativen Verfahrens zu dessen Herstellung 
AiF/ZIM (über IVMA), Dr. Vetter, 01/2013 – 06/2015 
 
Development of an advanced MRrAlY coating material and spraying technology for industrial gas 
turbine hot gas path components 
ALSTOM (Schweiz) AG, Prof. Leyens, 10/2013 – 01/2016 
 
Elektrische Alterung von Schraubenverbindungen mit vernickelten und verchromten Stromschienen 
ABB CH AG (über IEEH), Dr. Vetter, 04/2012 – 03/2015 
 
Materialwissenschaftliche Untersuchung an metallischen Werkstoffen elektrischer Verbindungen an 
Kontaktlamellen 
Multi-Contact, Dr. Vetter 09/2012 – 12/2015 
 
Untersuchungen des elektrischen Langzeitverhaltens von Verbindungen von Hochtemperaturseilen 
Industrie (über IEEH), Dr. Vetter, 04/2012 – 03/2015 
 
Entwicklung von Verbindungstechniken für leistungsstarke Stromnetze 
Industrie (über IEEH), Dr. Vetter, 10/2012 – 03/2016 
 
Untersuchung von zugfesten Sechskant-Pressverbindern für das Längstragseil 
Industrie (über GWT), Dr. Vetter, 08/2013 - 02/2015 
 
Langzeitverhalten von Schraubenverbindungen mit beschichteten Kontaktpartnern bei Batterien in 
Fahrzeugen 
Industrie (über GWT), Dr. Vetter, 06/2013 – 03/15  
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Professur für Werkstoffmechanik und Schadensfallanalyse 
(Prof. Dr.-Ing. Martina Zimmermann) 
 
 
Charakterisierung und Simulation der VHCF-Schädigungsentwicklung auf Basis des Resonanzverhal-
tens am Beispiel eines metastabilen Austenitstahls (SPP 1466) 
DFG, Prof. Zimmermann, 08/2010 – 07/2016 
 
Entwicklung eines Lebensdauervorhersagenkonzepts im VHCF-Bereich auf der Basis kovariater mik-
rostruktureller Merkmalsgrößen 
DFG, Prof. Zimmermann, 08/2013 – 07/2016 
 
Entwicklung neuer Titan-Legierungen zur Verbesserung der Verankerung und Frakturheilung im 
systemisch erkrankten Knochen 
DFG (SFB TR 79), Prof. Zimmermann, 07/2014 – 06/2018 

 
Charakterisierung des sehr frühen und sehr langsamen Ermüdungs-Risswachstums in Al-
Legierungen bei sehr niedrigen Beanspruchungen 
DFG, Prof. Dr. Martina Zimmermann, 01/2015 – 12/2016 
 
 
Professur für Anorganisch-Nichtmetallische Werkstoffe 
(Prof. Dr. rer. nat. habil. Alexander Michaelis) 
 
 
Großserienfähige Produktionstechnologien für leichtmetall- und faserverbundbasierte Komponenten 
mit integrierten Pieozsensoren und -aktoren (PT-PIESA) 
DFG, SFB, Prof. Michaelis, 07/2014 – 06/2018  
 
Maßgeschneiderte keramische Katalysatorträgerstrukturen für heterogen katalysierte Reaktio-
nen 
DFG, Prof. Michaelis, 09/2012 – 06/2016 
 
Entwicklung neuartige B6O-basierter Verschleißwerkstoffe 
DFG, Prof. Michaelis, 04/2013 –  03/2015 
 
Wechselwirkung zwischen Gefüge und elektrochemischem Verhalten von carbidkeramischen Werkstof-
fen unter ECM-Bedingungen 
DFG, Prof. Michaelis, 11/2014 – 05/2015 
 
Batterie – stationär in Sachsen (BaSta) 
BMU, Prof. Michaelis, 05/2013 – 10/2015 
 
Batterie mobil in Sachsen (BamoSa) 
BMBF, Prof. Michaelis, 11/2013 – 05/2016 
 
Energieeffiziente chemische Mehrphasenprozesse „HGF-Energie-Allianz“ 
Helmholtz-Gemeinschaft e.V., Prof. Michaelis, 10/2012 – 06/ 2015 

 
Die unter Verantwortung von Prof. Michaelis im Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien und   
Systeme (IKTS) laufenden Projekte sind hier nicht aufgeführt. 
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Professur für Polymerwerkstoffe und Elastomertechnik 
(Prof. Dr. rer. nat. habil. Gert Heinrich) 
 

Fluiddynamik an der Grenzfläche gummielastischer Festkörper  
DFG, Prof. Heinrich, 06/2015 – 09/2016 
 
Tissue Engineering einer vorderen Kreuzbandplastik auf der Basis resorbierbarer, gestickter Träger 
DFG, Prof. Heinrich, 03/2012 – 02/2015 
 
Die unter Verantwortung von Prof. Heinrich im Leibniz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V. lau-
fenden Projekte sind hier nicht aufgeführt (siehe http://www.ipfdd.de) 
 

 
Juniorprofessur für Elastomere Werkstoffe 
(Jun.-Prof. Dr.-Ing. Sven Wießner) 
 
 
Struktur-Eigenschafts-Funktionsbeziehungen von Elastomerdichtungswerkstoffen als 
sicherheitsrelevante Komponenten von Transport- und Lagerbehältern für radioaktive 
Stoffe (StrukElast)"  
BMWi/GRS gGmbH FK, Jun.-Prof. Wießner, 10/2015 – 09/2018 
 
Die unter Verantwortung von Jun.-Prof. Wießner im Leibniz-Institut für Polymerforschung  Dresden e. V. 
laufenden Projekte sind hier nicht aufgeführt (siehe http:/www.ipfdd.de) 
 
 

Professur für Werkstoffsynthese und Analytik  
(Prof. Dr.-Ing. Jürgen Eckert) 
 
WING-Zentrum Bamosa: Batterie mobil in Sachsen,  
BMBF, Prof. Eckert, Dr. Giebeler, 06/2013 – 05/2016 
 
BMBF-Verbundprojekt: PHASE TRANS: Untersuchung von martensitischen Phasenumwandlungen 
unter äußerer Last mittels in-situ hochenergetischer Synchrotron Röntgenbeugung 
BMBF, Prof. Eckert, Dr. Kaban, 04/2012-03/2015 
 
BMWi Konsortialprojekt Basta: Batterie stationär in Sachsen 
Bundesministerium für Umweltschutz und Reaktorsicherheit, Prof. Eckert, Dr. Giebeler, 11/2013 – 09/2015 
 
 
Die unter Verantwortung von Prof. Eckert im Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung 
(IFW) laufenden Projekte sind hier nicht aufgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ipfdd.de/
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Dissertationen  
 
 
Frau M.Sc. Somayeh Abdi 
Investigation of a new Ti-based metallic glasses with improved mechanical properties and 
corrosion resistance for implant applications 
02. Februar 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. L. Schultz 
 
Herr Dipl.-Ing. Lukas Löber 
Werkstoffwissenschaftliche Aspekte des Leichtbaus von laserstrahlgeschmolzenen  
Titanaluminiden 
04. Februar 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.h.c. J. Eckert 
 
Herr Dipl.-Ing. Ilja Okulov 
Microstructure and mechanical Properties of new composite structured Ti-based alloys 
05. Februar 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.h.c. J. Eckert 
 
Frau Dipl.-Ing. Juliane Thielsch 
Wechselwirkungsdomänen in permanentmagnetischen Seltenerdübergangsmetall-
Verbindungen 
05. Februar 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. L. Schultz 
 
Herrn Dipl.-Ing. Arne Helth 
Optimierung der biofunktionellen Eigenschaften der Legierung Ti-40Nb für Knochenersatz-
anwendungen 
05. März 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr. h.c. J. Eckert 
 
Frau Dipl.-Ing. Theresa Förster 
Einfluss der chemischen Zusammensetzung und der Oberflächenmodifizierung auf die Ei-
genschaften von Basaltfasern 
06. März 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
 
Herrn Dipl.-Ing. Jianhong Chen 
Beta-nucleated isotactic polypropylene with different thermomechanical history investigated 
by synchrotron X-ray 
10. März 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
 
Herr Dipl.-Ing. Alexander Füssel 
Untersuchungen zum Hochtemperaturverhalten von Siliciumcarbid-Schaumkeramik für 
Brenneranwendungen 
30. März 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. A. Michaelis 
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Frau M.Sc. Jin Young Kim 
Synthesis and characterization of bulk metallic glasses, composites and hybrid porous struc-
tures by powder metallurgy of Ni59Zr20Ti16Si2Sn3 glassy powders 
31. März 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.h.c. J. Eckert 
 
Frau M. Sc. Cindy Schmädicke 
Silicon Nanowire based Sensor for Highly Sensitive and Selective Detection of Ammonia 
07. April 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. G. Cuniberti 
 
Herr Dipl.-Phys. Sebastian Pregl 
Fabrication and characterization of a nanowire based Schottky-barrier-field-effect-transistor  
platform for functional electronics and biosensor applications 
30. April 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. G. Cuniberti 
 
Herr Dipl.-Phys. Thomas Schied 
Zum Sauerstofftransport in Li-O2-Zellen: Eine Computermodell-unterstützte Experimental-
studie 
08. Mai 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.h.c. J. Eckert 
 
Herr Dipl.-Min. Thomas Seuthe 
Strukturelle Änderungen in Silicatgläsern unterschiedlicher Komposition durch Bestrahlung 
mit Femtosekunden-Laserpulsen 
13. Mai 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. A. Michaelis 
 
Herr Dipl.-Ing. Björn Brandt 
Modellierungsansätze und neue Brennhilfsmittelkonzepte für die LTCC-Drucksinter-
technologie 
05. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. A. Michaelis 
 
Herr Dipl.-Ing. Markus Pötschke 
Simulation of electric field-assisted nanowire growth from aqueous solutions 
04. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. G. Cuniberti 
 
Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. Maximilian Bader 
Morphologische Eigenschaften und ihr Einfluss auf die Wärmeleitfähigkeit spritzgegossener 
Polyamide 
04. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
 
Frau Dipl.-Chem. Stefanie  Hildebrandt 
Entwicklung und Evaluierung von Metallisierungen mit partikelfreien/-haltigen Tinten mit In-
jekt- und Aerosoldruck 
04. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. A. Michaelis 
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Herr Dipl.-Ing. Björn Brandt 
Modellierungsansätze und neue Brennhilfsmittelkonzepte für die LTCC-
Drucksintertechnologie 
05.06.2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr. rer. nat. habil. A. Michaelis 
 
Frau Dipl.-Ing. Anastasia Sobolkina 
Einfluss von Kohlenstoff-Nanostrukturen auf die Hydration von Tricalciumsilikat und Eigen-
schaften von Zementstein 
26. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr. h.c. J. Eckert 
 
Herr Dipl.-Ing. (FH) Robert Jurk 
Synthese von Edelmetalltinten für den Injektdruck funktioneller Schichten mit dem  
Anwendungsbeispiel der Frontseitenmetallisierung kristalliner Solarzellen 
29. Juni 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. A. Michaelis 
 
Herr M. Sc. Eng Marcin Meyer 
A Flexible and Stretchable Wireless Health Monitoring Sensor Platform Connected to a Mo-
bile Device 
17. Juli 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. G. Cuniberti 
 
Frau Dipl.-Ing. Diana Pohl 
Elektrochemische FE-Ga-Legierungsabscheidung zur Herstellung von Nanostrukturen  
19. August 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. L. Schultz 
 
Frau Dipl.-Ing. (FH) Annette Breier 
Grundlegende Untersuchungen zur Integration eines Wirkstofffreisetzungssystems in 
ein textiles Knochenimplantat am Beispiel des Antibiotikums Gentamicin 
10. September 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
 
Herr Dipl.-Ing. Axel Marquardt 
Herstellung und Eigenschaften niedriglegierter Mn, Si, Cr Sinterstähle 
22. September 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing. B. Kieback 
 
Herr M.Sc. Hamed Shakur Shahabi 
Study of deformation –induced structures in Zr-based bulk metallic glass via high  
energy x-ray diffraction 
26. Oktober 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.-Ing.habil. Dr. h.c. J. Eckert 
 
Herr M.Sc.-Chem. Matthias Alhelm 
Gefrierschäume – Entwicklung von zellularen Strukturen für vielfältige Anwendungen 
28.09.2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr. rer. nat. habil. A. Michaelis 
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Herr Dipl.-Ing. Marco Liebscher 
Polymerblends mit kohlenstoffbasierten Füllstoffen: Einfluss von Viskosität und Verarbei-
tungsbedingungen auf Morphologie und physikalische Eigenschaften 
27. Oktober 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
 
Frau Dipl.-Phys. Anja Nickel 
STM studies of ABP molecules – towards molecular latching for dangling –bond wire circuits 
29. Oktober 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. G. Cuniberti 
 
Herr M.Tech. Santosh Kumar Pal 
Anisotropic hard magnetic nanoparticles and nanoflakes obtained by surfactant assisted ball 
milling 
23. November 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat. L. Schultz 
 
Herr M.Sc. Debdipta Basu 
Role of zinc containing compounds in nitrile rubber based micro- and nanocomposites 
30. November 2015 
1. Gutachter: Herr Prof. Dr.rer.nat.habil. G. Heinrich 
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Tagungen & Veranstaltungen 
 
 
6th Dresden Tire Workshop: Tire Technology for Fuel Efficiency 
Dresden, 24. April 2015, Organisator: Prof. Heinrich 
 
24. Seminar Kunststoffrecycling in Sachsen 
Dresden, 5. Mai 2015 am IPF, Organisator: Prof. Heinrich 
 
Tagung 2015 der Bezirksgruppe Ost der Deutschen Kautschuk-Gesellschaft 
Berlin, 27. und 28. Mai 2015a, Co-Organisator: Jun.-Prof. Wießner 
 
1st Meeting of CCeV working groups „Fiber-Matrix-Adhesion“ and „Matrices” at EPF 
2015 (European Polymer Federation): “Future Matrix Polymers for Fiber-Reinforced 
Composites”, Dresden, 25. Juni 2015, Organisator: Prof. Heinrich 
 
3rd German-Korean Workshop on Thermoelectrics 
Dresden, 03. – 04. Juli 2015; Organisator: Prof. Nielsch 
 
Workshop “Zukunftsperspektiven supraleitender Anwendungen” 
Dresden, 03. August 2015; Organisator: Prof. Nielsch 
 
Werkstoffwoche "Werkstoffe für die Zukunft" 
Dresden, 14. - 17. September 2015 
 
Technomer 2015, 24. Fachtagung über Verarbeitung und Anwendung von Polymeren 
Chemnitz, 12. und 13. November 2015, Organisatoren: Prof. Heinrich, Jun.-Prof. Wießner 
 
EFDS Workshop: „Graphenschichten: Abscheideverfahren und Eigenschaften“ 
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